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| Sur Friedensfrage. 
Die Verhandlungen mit Numänken. 


1 98 Bukareſt wird unter dem 9. März ge⸗ 
N 5 
er une der Friedens konferenz 
Aae er dem Vorſitz des bulgariſchen erſten De 
bab 800 Herrn Tontſcheff. Herr Tontſcheff 
nach 505 Wunſche Ausdruck, die Verhandlungen 
erste en zu beſchleunigen. Der rumäniſche 
diezem egterte ſchloß ſich dieſem Wunſche an. Um 
er allſeitigen Begehren Rechnung tragen zu 
nöglich 1 Herr Argetoianu vor, es möge ihm 
Matz ö ſofort eine zuſammenfaſſende Aufſtellung 
15 icher einzelner Forderungen der verbündeten 
Nee ſchriftlich mitgeteilt werden, damit er 
nne en perſönlich ſeiner Regierung vortragen 
Argetoi Entsprechende Mitteilungen ſind Herrn 
heute tanu geſtern gemacht worden. Er wird 
ür nach Sally abreiſen. Seine Rückkehr wird 
fallen nien Donnerstag erwartet. Inzwiſchen 
chem e Beſprechungen auf techni⸗ 
Aka ebiete mit den übrigen vollzählig hier 
gebliebenen Mitgliedern der rumäniſchen 


ekegation fortgeſetzt werden. 
No deutſche Gejandte in Sofia, Graf 


erndorff, HM nach Bukareſt aßgereiſt. 
In Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bukareſt: 
ir Rieſigen unterrichteten dumäniſchen Kreiſen 
Sur angenommen, daß Graf Czernin im 
Er der Verhandlungen die rumäniſche 
enfrage zur Sprache bringen wird. 


* 


Die Natifizierung des ruſſiſchen Friedens vertrages. 
a Petersburger Korreſpondent der „Times“ 
- a es beſtehe kaum ein Zweifel, daß der 
Wir der Sowjets den Friedens⸗ 
Kort rag beſtätigen wird. Der Petersburger 
in eſpondent der „Daily News“ meldet, daß ſich 
un bwartung des Sowjetkongreſſes die Kriegs⸗ 
hut Friedens partei in Petersburg bereits in den 
55 von liege. Die Kriegspartei der Bolſchewiſten 
das ein neues Blatt, den Communiſt, gegründet, 

> für den revolutionären Widerſtand Propa⸗ 
macht. Der Führer dieſer Gruppe iſt 
tin, ein Mitglied der Bolſchewiki⸗Partei 
ben Askan. der bisher einer der leidenſchaftlich⸗ 
ar nhänger Lenins war. Lenin ſeinerſeits 
2 Leitet in der „Isweſtija“ und „Prawda“ 


ur die 1 8 £ 
dectrages Ratifikation des Big: 


Die Lebensmitteleinfahr aus ner Ukraine. 


Die Wiener „RNeichspoſt“ veröffentlicht eine 
R 5 mit den Delegierten der ukrainiſchen 
8 ali lik Pro eſſor Oſtapenko, Schafarenko und 

5 Sniaf, welche erklärten, daß die Einfuhr von 

ich mitteln nach den Ländern der Mittelmächte 
Mo erſt im Mai, ſondern im Laufe dieſes 
W nats vor ſich gehen werde, und zwar im 
8 amtlicher Austauſchſtellen, worüber bereits 
Del invernehmen erzielt ſei. Die ukrainiſchen 

legierten reiſten nach Kiew ab, um dem Ar⸗ 

itsausſchuß der Rada ſowie dem Miniſterrat 
ri 90 ihren Berliner und Wiener Beratungen Be⸗ 
i zu erſtatten. 


Pie Verhandfihger zwischem der Türkei und der 
Nepublik Kaukafus. N 
Aus Konſtantinopel wird unter dem 9. 


a die gemeldet: Die Delegierten der Türkei für 


Friedensverhandlungen mit der provijoriihen 
irc rung des Kaukaſus, der Chef des Admiral⸗ 
abes Re uf Bei und der Direktor des Bureaus 
N. Rechtsbeiräte im Minifterium des Außern 
te Bei find geſtern an Bord des Damp⸗ 
> „Aldenis“ abgereiſt. 


* 1 
* 


et: Geſtern fand im Schloß Cotroceni eine 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 11. März. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 11. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: N 

Artillerie⸗ und Minenwerfertätigkeit lebte am Abend vielfach auf. Rege 
Erkundungstätigkeit hielt an. Eigene Abteilungen drangen an mehreren Stellen 
der flandriſchen Front, in der Gegend von Armentidres und auf dem weſtlichen 
Maasufer in die feindlichen Gräben ein und brachten Gefangene und Maſchinen⸗ 
gewehre zurück. Bei einer deutſchen Anternehmung nordöſtlich von Reims trat 
eine in letzter Zeit mehrfach beobachtete auf der Kathedrale von Reims eingerich⸗ 
tete Blinkſtelle der Franzoſen in Tätigkeit. 

Hauptmann Ritter von Tutſchek und Leutnant Wüſthof errangen ihren 27., 
Leutnant Bethke feinen 20. Luftſſeg. 8 70 

i O ſten: 3 

Feindliche Banden wurden bei Vachematſch (nordöſtlich von Kiew) und bei 
Rasdjilbaza (an der Bahn Schmerinka—Odeſſa) zerſtreut. a 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erſte General-Quartiermeifter: Ludendorff. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 8. März abends 
lautet: Heute früh kurz vor Tagesanbruch unter⸗ 


Die Kämpfe im Weſten. 


5 Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 255 
Berlin, 9. März, abends. 

Ein ſtarker engliſcher Vorſtoß bei Monchy ſüdlich 
von der Scarpe wurde abgewieſen. 

An der lothringiſchen Front heftiger Artillerie⸗ 
kampf in der Gegend von Badonviller, dem in den 
frühen Nachmittagsſtunden ein feindlicher Infan⸗ 
terie⸗Angriff ſolgte. Die Kämpfe ſind noch nicht 
abgeſchloſſen. 5 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


einen ſtarken örtli N ter v0 
über 3 Meilen ſüdlich vom Houthoulſter Walde. 
Auf dem größeren Teil dieſer Front brach ſein 
Angriff im Feuer unſerer Truppen zuſammen. An 
einem Punkte auf dem linken Flügel wurden unſere 
Truppen gezwungen, auf einer Front von etwa 
500 Yards nach heftigem Kampfe zurückzuweichen. 
Später am Morgen hatte ein an dieſem Orte von 


Gegenangriff vollſtändigen Erfolg. Die feindlichen 
Truppen wurden eine Strecke von 300 Pards über 


und ihnen ſchwere Verluste zugefügt. Die feind⸗ 


Anzahl von Punkten beträchtliche Tätigkeit, nament⸗ 


Großes Hauptquartier, 10. Mürz. lich in der Nähe von Flesquisres, in den Ab⸗ 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: lhnen von Givenchi, Neuve Chapelle und Armen⸗ 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: ières, ſowie öſtlich von Mpern. 


Die engliſchen Erkundungsvorſtöße dauerten an; 
ſtärkere Abteilungen brachen ſüdlich von Monchy 
vor. Bei ihrer Abwehr wurden Gefangene gemacht. 
Am Abend vielſach auflebender Feuerkampf. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Nördlich von Reims drangen Sturmtrupps in die 
feindlichen Gräben und brachten Gefangene zurück. 
Erhöhte Geſechtstätigteit beiderſeits von Ornes. 

" Heeresgruppe Herzog Albrecht: = 

Nordweſtlich und weſtlich von Blamont am 
Abend rege Feuertätigkeit der Franzoſen. Nach mehr⸗ 
ftündiger Artillerievorbereitung griffen ſtarke feind⸗ 
liche Abteilungen am Nachmittage zwiſchen Ancer⸗ 
viller und Badonviller an und drangen teilweiſe 
in unſere vorderen Gräben ein. Vor unſeren Gegen⸗ 
ſtößen zog ſich der Feind in ſeine Ausgangs⸗ 
ſtellungen zurück. Württembergiſche Sturmtrupps, 
naſſauiſche Landwehr und Flammenwerfer nahmen 
bei einem Vorſtoß in die franzöſiſchen Stellungen 
ſüdweſtlich von Markirch 1 Offizier und 36 Mann echreren, Beſchmadern, uniere 
gefangen. a 5 . Ei 

In den beiden letzten Tagen wurden 28 ſeind⸗ 
liche Flugzeuge und 1 Feſſelballon abgeſchoſſen. 
Jagdſtaffel Boelcke brachte ihren 200. Gegner zum 
Abſturz. 5 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


feindliche Infanterie griff auf einer Front von 
etwa 1 Meile von füdlich der Straße von Menin 


einer Front von 
dieſer Stelle fand ein heftiges 


Der amtliche Pariſer Bericht vom 8. Mä 


ſtiegen ſofort auf. Am 10.30 wurden an mehreren 
Punkten Abwürfe feſtgeſtellt. Es wird von Opfern 
und Materialſchaden berichtet. 


auf. Nach den erſten ee gelang | . 
inien zu = 


Berlin, 10. März, abends. 
Von den Kriegsſchaupläzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Seeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
8. März abends lautet: Ausſetzende Tätigkeit beider 
Artillerien. Feuer am rechten Maasufer und im 
rn An der übrigen Front verlief der Tag 
ruhig. 8 Era? ; 

Franzöſiſcher Bericht vom 9. März nachmittags: 
Deutſche Handſtreiche im Prieſterwalde und im Ab⸗ ede eh fie Paris hatten erreichen können. 
ſchnitt von Reillon und Letricourt ſind vollitändig | Es wurden mehrere Bomben auf unbewohntes Ge 
geſcheitert. Auf der übrigen Front nichts zu melden. lände von Beaulieu abgeworfen. Die Zahl der bis⸗ 


nahm der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung 
n Angriff auf einer Front von 


leichter Infanterie aus Vorkſhire unternommener 


unſere frühere Frontlinie hinaus zurückgetrieben 


liche Artillerie zeigte während des Tages an einer 


Engliſcher Bericht vom 9. März morgens: Die 


bis nördlich des Schloſſes Polderhoek an, wurde 
jedoch überall berge der außer in der Um⸗ 
gebung von Polderhoek, wo es ſeinen Truppen ges 
ang, in einige unſerer vorgeſchobenen Poſten auf 
etwa 200 Yards einzudringen. An 
Ringen während der 
Nacht ſtatt, deſſen Ergebnis war, daß unſere Trup⸗ 
pen unſere geſamten Stellungen wieder eroberten. 


Franzöſiſche Berichte über den Luftangriff auf Paris. 


23 
abends lautet: Es hat ein feindlicher Flieger⸗ 
angriff ſtattgefunden. Alarm wurde 8.50 gegeben. 
Geſchwader, die ſich gegen Paris und Umgebung 
richteten, wurden angekündigt. Anſere Flieger 


her bekannten Opfer beträgt 9 Tote und 39 Vers 
wundete. Im Augenslick des Angriffes bombar⸗ 
dierten unſere Front⸗Luftgeſchwader die Abfahrts⸗ 
Flugplätze des Feindes, beſonders in Ville⸗au⸗Bois 
und Epreux. 


7 7 — — | 
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ei Muttenz, Henziken 


Flieger. 


Die kriegeriſchen Leiſtungen Portugals. 

Wenn man am Jahrestage des Eintretens Por⸗ 
tugals in den Weltkrieg einen Rückblick auf die 
Leiſtungen dieſes von der Entente in den Kampf 
getriebenen Staates wirft, iſt das Geſamtbild re 
kläglich. Schon zu Beginn war die Kriegsluſt der 
Truppen, die die portugieſiſchen Häfen verließen, 
ſo gering, daß es zu Au ak kam. Die Res 
gierung mußte 12 zwangsweiſem Abtransport mie 
Gewaltmaßregeln greifen. Auch in der Folge 
blieben die Gründe der Kriegsbeteiligung dem 
breiten Volke unklar, während die Gebildeten ſie 
geradezu zum Verbrechen ſtempeln. Stimmen, die 
vor allem durch eine Artikel⸗Serie des „Commercis 
do Porto“ bekannt wurden, Aus laſſungen halb⸗ 
amtlichen Charakters, erheben ſchwere Ant 
gegen die verantwortlichen Stellen, die durch ihre 
lächerliche Großmannsſucht das Land ſchwer ge 
ſchädigt und die Zukunft von Mozambique infrage 
geſtellt hätten. Dazu kommt die Eee ber 
Frontſoldaten, die über unpünktliche old⸗ 
enen g klagen, und Angehöriger von Ge⸗ 
fallenen, die mit der Regierung lange Proz 
wegen verweigerter Unterſtütung führen. ach 
neueren Nachrichten ſcheint Portugal weitere Trup⸗ 
pen nicht mehr ſtellen zu können. ! 


[ * 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberſcht 
vom 9. März meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
An der italieniſchen Front ſtellenweiſe leb⸗ 
hafterer Artilleriekampf. i ! 
Der Chef des Generalſtabes. 


Amtliche Wiener Meldung vom 10. März: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
Keine beſonderen Ereigniffe. 


Italienischer Heeres bericht. 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


8. März lautet: Im Oſtabſchnitt der Hochfläche von 


Aſiago und in der Gegend von Ponte della Priula 
war die feindliche Artillerie zeitweiſe tätiger. 

Italieniſcher Bericht vom 9. März: Anſere Ar⸗ 
tillerie war geſtern an der Bergfront von der Etſch 
bis zur Piave tätiger. Die feindliche Artillerie 
bekämpfte die unſrige mit großer Heftigkeit in der 
Gegend ſüdlich von Montello und zeigts ſich auf der 
übrigen Front wenig tätig. 

® * 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Sfiliher Kriegsſchauplagz: 
Bei Balta in der Akraine wurden durch die zur 
Deckung der Bahn Kowel Odeſſa vorgehenden 
Truppen ſtärkere Banden zerfprengt. 
; Der Chef des Generalſtabes. 


Amtliche Wiener Meldung vom 10. März; 
SBſtzicher Kriegs ſchauplatz: 
Keine beſonderen Exeigniſſe. 


Zur Einftellung der Feindſeligkeiten. 


Am 5. März hat der Oberbefehlshaber Kent 
einen Funkſpruch an den Bee iber Oil ge⸗ 


richtet, in dem er auf die 8 es Friedens⸗ 
n 


vertrages hinwies, nach der die eligkeiten der 
Front einzuſtellen wären, in dem er ferner anfragt, 
ob alle Anordnungen getroffen ſind, daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten eingestellt werden. Daraufhin erfolgte 


Amtlich wird aus Wien vom 9. März gemelvet; 


unſer 


. Wert dom 
Seahtantwort an die ruſſiſche oberſte Heeresleitung: 


Die Einſtellung der Feindſeligkeiten war deut⸗ 


—3 für den 3. März, 1 Uhr nachmittags, be⸗ 
shlen worden. Wenn es trotzdem am 4. März zu 


vereinzelten Kämpfen i iſt, ſo wird dies 
den hier vorliegen 


deutſcherſeits bedauert. Nach 
Meldungen war die Urſache einerfeits der 
. . in 95 5 in der Ukraine dem 
n ormar r deutſchen T 
ae: al 10 f ruppen 
wurde. 


E Gebiet einige Kämpfe mit wenigen 
iſterten Banden 
I ndlich gegen deutſche Truppen benahmen. Es 


der lebhafte Wunſch der oberſten Heeresleitung, 
= = dieſe Kämpfe bald völlig aufhören und daß 


En 1 85 dazu erforderlichen Anordnungen 


d e ſich die tendenziös in der aus 
fändiſchen Preſſe verbreiteten Nachricht ten, 


3 des Generalfeldmarſchalls von Eichhorn. 


„Zeitung der 10. Armee“ entnimmt die 
REN B folgenden Tagesbefehl: 
Kameraden der 10. Kemer! 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat mich am 4. d. M. 
von der Stellung als Oberbefehlshaber der 
10. Armee enthoben. 

Von der Winterſchlacht in Mafuren bis zur 
Einnahme von Minsk und dem Aberſchreiten der 

a an der Stelle, wo das napoleoniſche Heer 
ruhmreichen Untergang fand, iſt die 10. Armee 
im Angriff und Abwehr immer jiegreich geweſen 
und hat ihre koſtbarſte Eigenſchaft, den unwider⸗ 
ee Schwung, der fie im Angriff beſeelt, in 

den letzten Kämpfen erneut bewieſen. 

Ihr habt mir den Feldmarſchallſtab erkämpft. 

danke Euch. Ich bin Er us. nicht 

hl jagen zu brauchen, da ich als Oher⸗ 

Heſehls haber der eee in engſter Ver⸗ 

bindung mit Euch bleibe. Immer aber wird 
uf gemeinſam ſein: 

Es lebe der Kaiſer, es lebe das geliebte 

Vaterland! 

von Eichhorn, Generalfeldmarſchall. 


Einſpruch gegen die weitere Verſchleppung 
von deutſchen Flüchtlingen. 


Die „Korddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Eine Verwahrung. Durch Funkſpruch iſt Fi der 


ruſſiſchen Regierung dagegen Verwahrung eingelegt 
worden, daß die Verſchleppun 1 15 a 
Flüchtlingen aus Be u und 1 1 gt 

da dies den Abmachungen des edens⸗ 


vertrages widerſpreche. 


Einzug der Hflerrei 
4 ta die geräumte Ge Sereth. 


Er Goa dem öſterteichiſchen Kriegspreſſequartier 

Aae 17 i e des 185 

. u mit Rumänien zufolge räumen die 
Rumänen wre 


n eigenen Detachements zog 
mr des 7. März ein öſterreichiſch⸗unga⸗ 
Fa in Anwe Pen “Gel 


ge ante dae ver⸗ 
aiſer, in das 


vom TORE 


3 Bulgariſcher Heeresbericht. . 
Der riſche en meldet vom 
8, 725 e Bei Tſchervena „ 
unſere P 


Der fürkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. f 
amtliche türkiſche . vom 
Artillerietätigt 


indes auf Nebt € 
— Im Golf 
5 eine terie ein feindliches Beobach⸗ 
tungsſchäiff von etwa 1000 Tonnen verſenkt. Es war 
wit mehreren Geſchültzen bewaffnet. 


ene , eee n 


—.— des W Ei Auland De 


psmanikhe Armee und a win Karl Ro 


vorge Seren Bedingungen ohne jede 54 55 
annahm. Nach dieſem one Dat die Flo 
0 eingewilligt, unſere beſetzten Ge⸗ 

N zu räumen und an uns 1 nach⸗ 


dem bereits en Armee mit großem Er 
kann fie durch Säuberung von armenischen 
rüdzugewinnen. Weiter willigte fie ein, 
den Seblelsteif zu räumen, den wir im Ja 1877 
als Erſatz für eine Kriegsentſchädigung an 
abzutreten gezwungen worden ind. 
ſtimmte ſte unlere 


= 


re 55 die 17 1 einen e 955 


dom Oberbefehlshaber Oſt nachſtehende 


ſche Truppen an einigen Stellen noch ent⸗ 
Andererſeits haben leider auf 


ſtattfinden müſſen, die 


dem aus en Haag, da 


zugeben, und 8 find, 


für das Vaterland 
Frieden errungen wird. 


Die Kämpfe zur See. 


Wieder 53000 Tonnen! 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


vorteilhafter 


Vernichtung von 
35 000 Brutto⸗Negiſtertonnen 
Schiffs raum ſchweren Schaden zugefügt. 


dampfer von etwa 5000 Tonnen und aus einem 


torpedierte das Boot den von mehreren Zerſtörern 
begleiteten engliſchen Hilfskreuzer „Calgarian“ von 
17 515 Brutto⸗Kegiſtertonnen. Da der Hilfskreuzer g. 
nicht ſofort ſank und von Bewachungsfahrzeugen in 
Schlepp genommen wurde, griff es ihn, ungeachtet 
der von allen Seiten zur Bergung des wertvollen 
Schiffes herbeieilenden Zerſtörer und Bewachungs⸗ 
fahrzeuge erneut an und verſenkte ihn durch einen 
zweiten Torpedo. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Unfere Unterſeeboote haben im N um 
England 
18 000 Beutto⸗Regiſterkonnen 


Handelsſchiffsraum vernichtet. 


Unter den verſenkten Schiffen waren zwei Eng: kannt, der Exekutivausſchuß der Peters⸗ 


länder, nämlich der bewaffnete Dampfer „Dale⸗ 
wood“ (2420 Tonnen) mit 3000 Tonnen Kohle, für 
die engliſche Flotte in Scapa Flow beſtimmt, und 
der bewaffnete Dampfer „Largo“ (1764 Tonnen) 
mit 2400 Tonnen Kohle für Velfaſt. Zwei weitere 
Dampfer, darunter einer von 4000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen, hatten als Ladung Maſute und Ol an Bord. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Zur Verſenkung a dale Hilfskreuzers 


en u. a. mit ae und Kühlräumen 
verſehen. Ihre Torpedierung bedeutet alſo einen 
beſonderen Erfolg. Da die igen Verſenkungen 


Eindahrt; wie v 5 in der letzten Zeit, in der 


hen See, Br 


Küſt am Be 5 5 1 aut 3 ſein 2 i 
— über den wachfenden Kia der Lage zu täuſ 5 


Auf ſeine Rechenkunſtſtücke laſſen wir am beiten 


„Journal of Commerce vom 16. W ant⸗ 
: „Wann wird die anden bel reifen, daß 
wir richtige oder gar keine A en wollen? 


a wird fie begreifen, 5 es l iſt, den 


ne gewinnen, als i Ae e au 


Weitere Schiffeverkufte, 
N meldet, daß der engliſche Dampfer 
Machaon“ (6738 Brutto⸗ egiſtertonnen) auf der 
Rei fe von Liverpool nach Singapore geſunken iſt. 

Ein holländi S 
ie 2 an Bellen. 


Telegraphen⸗A 98 meldet 
Ba bee Fee uke 
Ehe in er eninger Hafen 


1 rde, von einem Feen unbekannter 
Brad nn ae e wurde, Ein 


Der a | 


langde Sonntag N 3% vor Trave⸗ 
münde an und 2 nagn in 18 8 Fahrt den 


. große, 3 Schiffe geeigneten 


um hier einen Teil e Ladung 
den Innenhafen 


zu löſchen. Bei der Einfahrt in 
| Bo eit Er iff vom ter, von dem Orts⸗ 
8 1 1 15 rer ganzen Front. fommandan San ware sl 


ten und a g ſowie von 

25 Bevölkerung lebhaft be degrüß was die Beſatzung 

Bei. Une ind urta auf die Stadt Lübeck erwi⸗ 

ER lockengeläut legte das Schiff am 

1 Unterrebn mit dem Führer = deutſchen 
Priſendampfers „Igotz Den 


eines deu b e eee Herbe 
atte des Kopenhagener Blattes 
1 eine A mit ihm, dem er u. a. 
die 3 des Priſendampfers . 

Ebneatter hat dieſe Strandung faſt den 
kn us Tube, Fün Arena ang 


und kamen gl ich durch die en 

5 1 155 2 Mutterſchiff „Wolf erreichte 
den e en, wi einer Ladung von 80 Mils 
lionen Mark Wert, während wir nur wenige Meilen 
1150 dort entfernt im Nebel auf eine Sandbank 
liefen. Dies war Be 8 von Seekarten 
über die nordiſchen Gewäſſer zuführen. An⸗ 
angs Dr wu einer eigentlichen eng nicht 
ie Wenn irgend ein Dampfer uns eine 


hätte, wären wir ſofort 1 


Fi gewährt. 9 
Be wir uns e en Durch unſeren 

ten in Kopenhagen habe ich dem däniſchen 
een des Außern eine ausführliche begrün⸗ 


! 


ſich auch in Zukunft zu 
opfern, bis für die Nation ein ebenſo glücklicher wie 


allgemeiner , unſeres Steuermannes 


Eines unſerer Unterfeehoote, Kommandant Ra; ſchreibht die „Nordd. Allg. 31g.“ 
pitänleutnant Spieß, hat unſeren Gegnern durch hatte den Sitzungssaal in Breft-Litomst in ber 


In glänzend durchgeführten Angriffen wurden 
in der Einfahrt zur Iriſchen See unter erheblicher 
Gegenwirkung ein ſchwerbeladener amerikaniſcher 
Frachtdampſer von etwa 10 900 Tonnen, ein Tanks 


ſtark geſicherten Geleitzug das Schlußſchiff von etwa 


3000 Tonnen abgeſchoſſen. Am Abend des 1. Nel ein zu bringen. Seine utopiſchen Hoffnun⸗ 


ehrliches 
von Krieg und Frieden in leichfertiger Weiſe zum 


vertretene Wunſch der Mehrheit der oberſten Kör⸗ 


ge | dürfte der Kanal auch für große Dampfer fahrbar 
[Freihafen würde den Intereſſen Rußlands 


dete Klage über eine Reihe von Punrten über 
reichen laſſen, u. a. über die ee nee 
itän 

Roſe betonte ſchließlich, daß er von den däniſche 
Offizieren mit aller möglichen Höflichkeit ae 


delt worden jei. 
—— . nennen nn 


Fur Lage in Rußland. 


Zum Rücktritt Trotzkis 


Japan rüftet, 

Einem Amſterdamer Blatte zufolge erfahrt 
n „Morning Poſt“ aus Tokio, daß fünf Jahrgänge 
der japaniſchen Marine am 3. März einberufen 
worden ſind. 


parlamentariſches. 


Im Hauptausschuß des Reichstages wurde die 
Ausſprache über die Vergebung von Hee“ 


Trotzki 


reslieferungen und die dafür 327 
zahlen Preiſe fortgeſetzt Die Sozialdeme 
kraten, das Zentrum und die Nationalliberalen 
beantragten die Militarifierung der Betriebs“ 
leitung bei ſolchen für den Heeres⸗ und Marine 


ſtinen Hoffnung betreten, hier die Kanzel zu 
finden, von der herab er ſeine Ideen von Welt⸗ 
revolution und VPölkerbeglückung verkünden 
könnte. So wurde es denn bald offenbar, daß 
Trotzki jeder ehrliche Willen fehlte, nach beſten 
Kräften dazu beizutragen, das Ziel, den Friedens⸗ 
ſchluß zu erreichen. Er hat kein Mittel unverſucht 
gelaſſen, um die Verhandlungen zu verſchleppen. 
Es iſt ihm auch gelungen, die Verhandlungen zum 


ches ſchädigen ſowie die Zahlung nur folder 
Preiſe an die militariſterten Betriebe, welche die 
Verzinſung des inveſtierten Kapitals von 5 % 65 


gen, Breſt⸗Litowsk zur Geburtsſtätte einer neuen 
Weltordnung zu machen, ſind geſcheitert und ha⸗ 
ben jetzt mit dazu beigetragen, ihm ein ruhmloſes 

Ende zu bereiten. Sein Plan, durch einen Schwe⸗ 
bezuſtand zwiſchen Krieg und Frieden neue Ope⸗ 
rations möglichkeiten für die maximaliſtiſchen 
Ideen zu gewinnen, hat die Not in Rußland nur 
noch vergrößert und Rußland völlig der Zer⸗ 
ſetzung preisgegeben. Trotzki hat durch fein un⸗ 
Spiel mit einem Zwiſchending von 


Preisprifungsitellen für ſämtliche zentrale Be⸗ 
ſchaffungsſtellen. Schließlich liegt ein Antrag 
ſämtlicher Parteien vor betreffend Überwachung 
der Geſchäftsbücher und anderer für die Verech⸗ 
nung der Preiſe maßgebenden Unterlagen. Im 
Laufe der Ausſprache erklärte General von 
Wriesberg, die Fälle von Behr⸗Pinnow und 
Daimlerwerke feien den Gerichten übergeben, wo 
den. Wo der Verdacht von Veruntreuung vor 
liege, werde mit den ſchärſſten Mitteln zuge 
griffen. General Scheuch warnte vor Ber 
allgemeinerungen. Was die Induſtrie in dieſen 
Kriege geleiſtet habe an Erfindungen auf dem 
Gebiete der Chemie, des Konſtruxtionsweſens 
uſw., ſei außerordentlich. Abgeordneter Cohn? 
Nordhauſen (Uſog.) forderte, daß dem Leiter der 
Daimlerwerke wegen Landesverrates der Proze 
gemacht werde. 
nicht anders behandelt werden als ſtreikende AM 
beiter. 
amtes führte aus, wenn irgendwo bei Heeres“ 
lieferungen in unreeller Weiſe Wuchergewinne 
erzielt worden feien, jo könne der Übergewinn 
bis zum doppelten Betrage eingezogen werden. 
Abgeordneter Schiele (konſ.) forderte Ihazie® 
Vorgehen gegen Übergriife und Unterjhieif® 
lehnte aber eine Militariſterung ab, es dürfe nicht 
die ganze Induſtrie aus Anlaß des Daimlerfalles 
in die Zwangsjacke geſteckt und verdächtigt 
werden. 

a r ˙·¹ ensure nee 


Drovintzalnahrichten. 


Cuimſee, 11. März 90 55 vater lündiſcher 1 75 
Ile Mar mit muſikaliſchen, geſanglichen u 
e 


zweiten Mal das Schickſal in der Geſtalt des deut⸗ 
ſchen Heeres herausgefordert und zum zweiten 

Mal hat das Schickſal gegen Rußland entſchieden. 
Wie die ehemaligen Kriegsparteien zu dem 
[Friedensſchluß ſtehen, iſt nicht genau De 


burger Sowfets hat aber den Friedensver⸗ 
trag mit großer Mehrheit genehmigt 
und ſeine Mitglieder auf dem Sowfetkongreß in 
Moskau beauftragt, für den Frieden zu ſtimmen. 
Dieſe Kundgebungen des Petersburger Rates 
mußte Trotzki als Ablehnung feiner Po⸗ 
litik anſehen, und er hat auch nicht gezögert, 
daraus die Folgerung zu ziehen. Mit ihm foll der 
Oberkommandierende des ruſſiſchen Heeres Kry⸗ 
lenko ſeinen Abſchied eingereicht haben. So 
kommt in den Rücktritt beider der auch von Lenin 


perſchaft Petersburgs zum Ausdruck, an die 
Stelle eines Schwebezuſtandes, aus dem nur ein 
neuer Krieg geboren werden könnte, nach außen 
him endgültig Ruhe und Frieden zu ſetzen. 


Vor der Ratifizierung des Friedensvertrages. 

Die „Times“ erführt aus Petersburg, daß die 
Bewegung zugunſten der Ratifizie⸗ 
rung des Friedensvettrages immer mehr zuu⸗ 
nimmt Es könne nicht mehr daran gezweifelt 
werden, daß der Sowjetkongreß in Moskau den 
Vertrag ratifizieren werde. Infolge der kräftigen 
Maßregeln gegen eine Gegenvevolution in Be 
tersburg herrſche vollſtändige Ruhe in der Stadt. 


Ein Zweimilliardenprofekt. 

Anter dieſer Kopfmarke heißt es im „Ber. 
Lokalanz.“: Die in der Anbahnung begriffene 
wirtſchaftliche Ordnung in Nußland ſchließt auch de 
den großzügigen Plan eines Kanals vom 
Baltiſchen Meer bis zum Schwarzen 
Meer in ſich. Die maßgebenden Stellen ſtehen lt 0 izul una 
dem Plan ſompathiſch gegenüber. Auch das per vorgenannten Stelle wird hiermit empfohlen. 
dentihe Kapital dürfte nicht zurückhalten. Danzig, 9. Mürz. (Prinz Sigismund von 
Großrußland und die Nandvölker bekämen einen . ea mie rg Leibhularen 11 
bequemen Weg zu den Meeren. Im Norden Per. . anger e 92 


1 


Sf 85155 5 A nzenpaar von e 


iteren Vorträgen findet am morgigen Diensta 
ier ſtatt. Anſprachen werden außerdem von 2 
Herren Lehrer Erdmann und Kreisſchulinſpettes 
Biewald gehalten, 

Graudenz, 9. März (Zum Fe 7 Grow 
denzer Handwerkskammer) ißt anft des am 
21. September 1917 auf dem Schlacht 5 e 
Herrn Dr. jur. Baenitz Referendar a. D. 
faber wi . ſſiſtent bei der bade 
kammer Oppeln, gewählt worden, der die Dienſt⸗ 
geſchäfte inzwiſchen übernommen hat. — Bei del 
Handwerkskammer iſt eine Rechtsauskunftsſtelle ei 

erichtet, welche ſich zur Aufgabe gemacht eure 
andwerkern, bejonbere auch Handwerkerfra 

deren Ehemänner im Kriegsdienſt ſtehen, in 5 
lichen und rechtlichen Angelegenheiten toten 
Nat zu erteilen und ſchon eingetretene Streitfall 
durch eine entſprechende Vermittlertätigkeit 


werden. Mit der Erklärung Nigas zum 


weiter engegenkommen. Im Süden werde die 
Ukraine von dem neuen Waſſerweg Nutzen haben. 7 


Vorgehen gegen die Ween in Rußland. 
Das Jüdiſche Korreſpondenzbureau in Holland Ni 
erfährt aus London, daß der Vorſitzer des 
Komitees für den jüdiſchen Kongreß, der 
am 2. März in Petersburg zuſammentreten ſollte, 
in letzter Stunde von dem Volksbeauftragten 
verhaftet worden ſſt. Viele jadiſche 
Blätter find verboten worden und die i 
Redakteure ſitzen im Gefängnis 
Der zum deutſchen Vertreter in Finnland de J. 
gelte Geandte Freiherr non Bräck Mi 
heute nach Finnland abgereiſt. Als Beirat if 
ihm der in Finnland ſeit langen Jahren an⸗ 
jäſſige Kommerzienrat Goldbeck⸗Löwe mit 
dem Charakter als Kon 1225 zugeteilt worden. 


Das Anpanifige Abenteuer. 

Die engliſchen Blätter berichten, daß die Hal 
tung der Vereinigten Staaten gegenüber dem Ein⸗ 
greifen Japans in Sibirien ſchwankend ſei. Es 
ſeien im Augenblick keine Truppen unterwegs. und 
es würden auch keine ohne vorherige neuerliche 
Beſprechung zwiſchen der amerikaniſchen und ja⸗ 
paniſchen Regierung abgeſchickt werden. Die ja⸗ 
paniſche Regierung will keine Truppen nach Sibi⸗ 
rien ſchicken, ehe ſte ſich nicht die Zuſtimmung der 
Alliferten und der Vereinigten Staaten geſichert 
hat. Der „Mancheſter Guardian“ bemerkt, es 
ſeien glücklicherweiſe Anzeichen dafür vor⸗ 
handen, daß! die erſte Begeiſterung für das 
Eingreifen Japans im Schwinden begrif⸗ 
fen ſei. 


— 70 alle zur ch in © Yale { 
Züchter 


zwar keine Ae 
te Durchſchnittspreiſe. Nach 
Abrechnung der Serpbuchgeſellſcha ſind mog 
ſamt 215 410 

wurden 12 Kühe für 17 130 Mark (Durchſchu 
preis 1528 Mark), 42 Färſen Br 52430 Ma 
Durchſchnitismeis 1248 Mark), "Bullen 


dbuchauktion, 0 55 findet am 10. 
Krone ſtatt. — den Kühen erzielte ie 
Kia Preie Frau € Bieffeldt⸗Tannſes für d 
uh „Valeria“, die mit 1800 Marf fortging, Buer 
| den wandte ſich naturgemäß den, Bu 
En de en u. erzielte Eduard Elaa 
Rabetons, „Aſtor 7000 Mart u 
1 5 15 (Die wöchentliche B 15. 
Yan 1 5 gell de Nakel geſtohlen. — Schulbro 
der Diebe nimmt immer me 1255 
e 


9 15 2 


Sonnabend in "ber 95 Töchterſchule, v und 
rechter Flügel bald in hellen Flammen ſtand uu, 
völlig vernichtet wurde. Dagegen konnte Das Hau Eis 
ar von der Feuerwehr gerettet werden. 18. 
eil der Rektorwohnung iſt 1 ae 
ebrannt. Der Brand ſoll durch das Platzen 
Helen 058 entſtanden fein. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 11. März 1918. 


find aus unſerem Oſten: Leutnant Gultan 997 
aus Thorn; Landſturmmann, Beſitzer Otto Tei gl 
aus Ruben, Landkreis Thorn; Sergeant 
Kowalke aus Neuſaß, Kreis Culm; . 
Heinrich Grabowski aus Graudenz; 5 
Danielewicz aus Lauenburg, Kreis 


burg. 


bedarf arbeitenden Betrieben, welche durch über“ 
mäßige Preisberechnung die Intereſſen des Ne“ 


ſtatten. Das Zentrum beantragt Einrichtung von 


Streikende Direktoren dürften 


Ein Vertreter des Reichs fuſtis“ 


155 850 Mart (Durchſchnittspreis un Mark). Apt an 


— Aufbem Felde aten Fate e, 


. 


— Das Ei 8 
as Aale ferne Kreuz) erſter 


laſſe lande auftretende Unzufriedenheit, fowie e gegen⸗ Fleiſcher gegen Narken erwerben. Hoffentlich wird 
ſeitige Spannung zwiſchen Stadt und ud und] der Friede im Ofen die Teuerung bald etwas 

mahnte zur Verſöhnlichkeit und kre⸗ lindern, wofür ſchon Anzeichen vorliegen. < 

erfüllung. Zu dieſer gehört u. a. auch d „Die Bewohner“. Wenn der Hauswirt ohne 


eidemühl bei Re 


> 


ber ltent bei der Kreisſparkaſſe in Fah 


m Eiſernen i Kriens: i welche Ende un nats Grund und ohne Voranzeige die Waſſerleitung um 
Wurden ausgezel auf die 8. Kriegsanleihe, welche Ende i Monats Grund und ohne T gt \ 9 
ezeichnet: IR folg fas 117 bends abſtellt, ſo beſchweren Sie ſich bei der 
Sohn des Land irts W. 10 „Kreis Hohen aufgelegt werden ſoll. Großen Erfolg — ſodann Uhr abe fi 1 1 fi 


das von der Lehrerin Frl. Piatkoms! 
Fleiße mit den Schülerinnen der 1. und 3. 
klaſſe eingeübte zeitgemäße Pär! u 
Kriegskind“. Klein⸗Lieschen fit ds 

heimat⸗ und elternlos geworden. © 
umher und ſchläft daſelbſt ein. In 
finden es die Elfen, welche es Fu 2 
leuten bringen, woſelbſt es Bis em Kriegsende, 
wovon es auch noch die Wiederke nn der Eltern er⸗ 
hofft, bleiben ſoll. Den Schluß des wohlgelungenen 
Abends bildete das für zweiftin igen Schülerchor 
mit Klavierbegleitung vertonte Kaiſerlied“, deſſen 


IN u. Anteroifizier Bruno aus 
Gefteil ackermeiſter Wilheim Renk aus Töbau; 
elteiter Kurt Ehm aus rn. £ 
Auf NR Abzei hen für Verwundete.) 
Re des Kaiſers wird den im jetzigen Kriege 
verliehen en oder ſonſt Beſchädigten ein L özeichen 
5 Kei werden. Die kaiſerliche Anord ung an 
ch mtnifterium lautet wie folgt: 
under will den im Dienſt des Vaterlandes Ver: 
en als beſondere Anerkennung ein ⸗ Ab 
Mögen ad „Peifofgendem Muſter verlesen. Das 
ia ſoll die auszeichnen, die für d 15 Vater⸗ 


Polizeibehörde (Rathaus, Zimmer 5), die für Ab⸗ 
hilfe forgen wird. \ 


Letzte Nachrichten. 
Unbegröndete Gerüchte. 

Berlin, 3% März. Die Gerüchte, daß 
Prinz Oskar ven Preußen als Herrſcher für 
Finnland auserſchen ſei, entbehren jeder Bes 
gründung. 


— 


5 Dichter der Lehrer Ke towski ve derſelben Schul⸗ b 5 : 
120 ans haben oder die im Kriegsgebiet anſtalt iſt. Sicher hat die Vers taltung auch dazu Fliegerlentnant Buddecke F. 
Eu nr Einwirkung ihre Gesundheit vers beigetragen, das zwiſchen ber Jakobsvorſtadt und Berlin, 11. März. Der Flieger⸗Ober⸗ 


Er und infolgedeſſen dienſtunfähig ges 
Weiter, ſind. Das Kriegsminiſtertum hat das 
eu verankaſſen und entſprechtud meinen 
Graßen die näberen Beſtimmungen zu erlaſſen. 
es Hauptquartier, den 3. Wii, 1918. 
. Wilhelm. 
Ks A rlegsminifterhum wirb die täheren Aus» 
Asbeſtimmungen noch bekannt geben. 


ihrer 4. Gemeindeſchule beſte. nde gute Verhältnis 
noch weiter zu vertiefen. W vieljeitigen Wunſch 
ſoll in den nächſten Tagen dine Wiederholung der 
Darbietungen ſtattfinden. 

— (Thorner Staditheeler.) Lus dem 
ef d f Morgen, Diensien geht das Luſt⸗ 


piel „Die fünf Frankfürte tt e Am Mitt⸗ 


leutnant Buddetze iſt im Luftkampf gefallen. 

Neuer Straſangriff auf Paris. 
Berlin, 11. März. Anbelehrt durch 
unſere Strafangriſſe gegen die Stadt Paris in 
der Nacht vom 38, Januar und durch unſere 


2 
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1 5 nnr Wehsertetrs Ss . 00 als 1 ar . Et 1157 die [erneuten Warnungen haben die Gegner wäh⸗ 
ach Roß kan e eee rereite Wiener Blut eriten Aufführung. rend der vergangenen Woche wiederum fried⸗ 
ene dd . ae lie en ien Was Ru N ee el deulſche Städte weit der Ken 
e ; FE „ „enil . ereite „Die tolle Kom! 
nen n Horb eingeſter! Demzufolge — (Kleinkunſbü hae „Dreins dert, zone mit Bomben heimgeſucht. Die angedrohte 
Rußland acht esel um nach dem unbeſetzten Daß der Kriz ouch auf die Varietees Strafe iſt vorgeſtern Nacht abermals vollſtreckt 


werden. 


worden. Die Stadt Parts war wiederum das 


in fer AR in WE 1 5 

Aber ggg om 4 En 2. N Ziel unſeres Vergeltungs⸗ Angriffs. Dem vers 
Nabresbeitt gen brecheriſchen und verblendeten Verhalten unſe⸗ 
Ülnes Mirglied Pr AN ter Gegner entſprechend wurde der Angriff mit 
Sa ei der n Al noch größerer Stärke und Wucht durchgeführt 


als der erſte. Die Stadt Paris wurde mit ins⸗ 
geſamt 23 700 Kilogramm Bomben belegt. 


vollen deutſchen Liedern ernſten und heiteren In⸗ Verhängung des Kriegszuſtandes. 


horn 9 5 2 alts und, geſtützt auf gutes Stimmmaterial, mit 5 4. 
5 Wees Bil . Chauſſee nftteetkhen Geſangsvarzrägen auf. Lebhaften Bern, 10. März. Wie das rumäniſche 
SL“ (Der N nen äh finz en 5 = 1 15 jugend⸗ Amtsblatt meldet, wurde über San Severa 
hu h m S ai lichen Tänzerin Frl. enberg, die in ihren gra⸗ nerd i ; 
tag. 24 Marz r N augen) wid. am Sonn- ziöſen Walzern ungezu en⸗natürſiche Reize zeig: 3 ne ann, ee 2 1175 che 
einen außer: 3 in So ınzig in der Gewerbehalle Neben dem Wimamo-“ elt, das fein Programm] rovuinz Foggia er triegszuf and verhäng 
1 fan ordentlichen ri en neueren und älteren d eretten entnommen, glänzt Engliſche und japaniſche Kriegsſchiſſe 
ndun An! ber Veſprechung über Ber noch der Wiener Hun eit Herr Ziegler, deſſen wir⸗ 
ve dell Dom 2 1 beihäfitgen wird Inifungsvolle, niemals » Foringfiche Komik den takt⸗ vor Wladiwoſtok. 
Dean doblen⸗Geſellſchu 5 1 — n > = PR eine K sitfer verrät. An ihm 5 Bern, 10. März. Nach Blättermeldungen 
nötig ei 8 eren cbenſalls ich 1 Komiker i Thielemann ein Beiſpie i 5 i 
mit Eee Ausſtellung don Fuf dekleidungsſtücken nehmer 8 mit ſe. en ſchrllofeigen Konptete 28 * engluſche und ieee gene 
ei wendeten Crfagſtoff chund it Tei e er ges en in zur Überwachung nach Wladiwoſtok entſandt. 
nem Kur ztfanſtoffen. verbunden mit einem Teil der Be cher gefällt, nichtsde toweniger 2 
Weng a Unterweiſung ie Ver⸗ gder der eit Neck ang tragen follte. Das muſifa⸗ Die anſäſſigen Japaner wurden nach Japan 
— Tagung von rſatzſohlen. liche Zer ter ſchw' : mitt gewohnter Am err zurückgeſchickt. 
Die A nsflel lung von Zeichnun | Kapellmeifier Saus thering. 05 dicht 2 geſc ; 


Dee) Im 


Zeichenſan! 


den Zud e Öymrrafiums it wegen! — (Gericht: bes getegezuſtandes.) N 
nachm m Ranges end) noch morgen, tenstag, In der Sazung an Freitag führte den Vorſitz Lande Madrid, 10. März. Havasmeldung. 
ei 5 1137 geöf get. gerichtsdifektor galderg, Beiſizer waren: Gerichts⸗ 
einde lang 2 terdienliftunden) fili die 
us 


Garcia Prieto hat es endgiltig abgelehnt, das 
Kabinett zu bilden. 


„Igotz Mendi“ wieder flott geworden. 
Kopenhagen, 10. März. Der Dampfer 


aſſeſſor Blödow Hauptmann Merer, Leutnant 
Kirmßen und Leutnant Peuſſen; Vertreter der Ins 
klage: Kriegsg⸗⸗ichtstat Dr. Popp. — Die unver⸗ 
ehelichte Käthe ewandomskl wurde wegen Über: 


ung dan Voſtanweiſungen 
kehr, die vorübergehend auf 
Ur dormtttags und 3. 6 Uhr 
Waren, ub jetzt wieder auf 


Ahr und 2-5 Yin feitgeieirt worden N . 8 Mendi⸗ if heut flott 0 
— „ enge etzt! | riften zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. — 0 endi“ iſt heute fr ott geworden. 
> lag Ae e send) veranſtaltete Megen intimen N mit rufſfiſchen „905 früh u 
nittelſchul und dea der Aula der Mädchen⸗ Kriegsgefangenen wurden die unberehelichte Die Entente droht. 5 


Katharina Winarsfi aus Roſenberg und Helene 
Melißa aus Lutkau zu ſe 2 Socken Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Der Arber Stephan Stärke aus 
Oſtichau hat im Herfft o, in zwei Fällen an 
tuſſiſche Kriegsgefangene Pweipfundbrot ver⸗ 
kauft. Darin wurde el verbotene Ans 
näherung an Kriens ene erblickt und der 
Angeklagte in eine Ge! 


Sto holm, 10. März. Nach einer Havas⸗ 
meldung aus Petersburg haben die auslän⸗ 
diſchen Konſuln in Wladiwoſto'k an das 


edra e die 2 Gemeinbdeſchn le. Eine dicht⸗ 
he Juſchauerrzenge abe den großen Saal, 
Aumen und einer Fels⸗ 
7 Diihne umgeſtaltet war. 
kin inſpetz , wohnten dem Abend Herr Kreis⸗ 
$ bei. Das tee ld end Heri Stadtrat Dr Goer- 
ja 5 755 marie, ſchön zufammengeſtellte 


en den Schülerinnen der ver⸗ 


ne ron 6 Mk. genommen. 


enen Klaſſan oorge rare i ee N f 
5 In! Br 5 n les 0 un a ER 1 se ierkcht) verzeichnet heute Gy In nerunnten 900 Möbel 
Ricmoihönheit auszeichneten, und e N et FI zn ee: R Gerechtefraße 30 
Chnmert, weich ſegterg, Anlritigt Hauch die, Nedger), 11. März (erfäisbenes.) Mit der i 7 5 r ö : 
„ wei tere, un t Du dit 19, 11. 9753 Serie 5 
e e e e e e Gaftwirt haft Ee 
arb m Alittelpunkt der unterhaltenden 9 0 En inte eſan 5 
fiten ungen Many ein endes ei. bes „P. A.“ das beginn: „Der Strieg kann ſa nicht be \ Kinderklappftuhl 
der ei — Kriegs end“ mit Geſang und Tanz: endet werden, wenn renn bedenkt. daß ſich ſechs Grundſiüd 2000 gm aueh zu verkaufen. 
Mit re teigen, den die kleinen D. tellerinnen, | Stadtverordnete nia! gertragen können. Friedland > 


Beobfihhtige meine ſeit 20 Jahren im 


bie, nd und Schleier geſchmückt, tanzten, bot ein iſt das defte Land mit de; Ruhe kommt weiter als] ne gebable, unmittelbor am Güters 
lone 1 Bild und gefiel allgemein. mit der nernölen ann Das Grundſtück Hotel 580 6 Bo en den Anſchlußgleiſen 
ngen auf e Kleinſten folgten ſtaunend den Vor⸗ „Zum Kronprinz n für den Kaufpreis von 65 000 Thern . Mocker gelegene. Gaftwiriſchaft 
N — 5 ühne, und helle Freude ſtand ihnen Mark in den Beit dee! elſchbeſchauers Schulz übers wegen Todesfalis und weil ich ganz allein 
dicht Tanten Robert Johannes bekanntes (He; gegangen. — Eine Ge, imſchlüchterei iſt in der daſſehe zu verkaufen. 
0 Stellenſ eiche“, das non Nähe von Rubat erm te! Elf Schinken und Speck Das Yrundftüd eignet ſich mit zur zu verkaufen. 


unden und be induſtrlellen Anlage, da mehrere große 


l Gen alchen au 8 . 
hits er mit viel Humor vorgetra zen Wurde, vers ſeiten amrden tm dau fang nor 


duch ne Wirkung auf die Zuhs 52 nicht. Doch ſchlagnohmt — Im Gaiitor Reichsadler- iſt ein ale, Dane dn. bee großer che Bronzekrone 

ee e enen luth. af ee 
a ; tt Rektor et ste ob: f 

e der dene ee r , e g an, are f errmana Toller n. Zither. eine Petraleumiteh- 
nge 773 uswir i nterricht für us dem Landkreiſe Thorn, 10. März. auen⸗ M 7 

einen gi Adihen, und Herr Lehrer Freyer hielt verein Gramtſchen.) In der Mitalieder⸗ ein eundſtück, lampe und 1 Blumenktänder 

Kriege? 8050 über „Ernſtes und Heiteres aus dem apm am Freitag Tora Frau Degener⸗Thorniſch Bar U Mi | men 

Aten e bei gutes Lichtbildmaterial ihn wirffam Papau in längerem Nortrage über die letzte Ber⸗ . an J. E 5 Ile, 

Meitig-, 3 Der wohlgelungene Abend verlief zu liner Tagung deutſcher Landfrauen. Der Bericht ves nige wegen zur Ruheſetzung zu mi I \ e 

Barren in Snftiedenheit, und ſein Grundton, auszus| bot viel An egendes cuf dem Gebiete der Kriegs⸗ verla en. Auf Wunſch kann Waren⸗ 

Bela , Aid entlich in d A ere tb» nam. ver e an be Bin löget a en. RER zu verkaufen. Niofterfirafie 14. parterre. 
ren entlich in den Herzen der Zus kinder. Es wurde der Anſchluß des Vereins an die on um, Thorn. „rr 

Mehlingen und in ihren Taten feſte Geſtalt] Zentrafe 1 iſcher end nne beſchloſſen. ebenſof Röntgftraße 18. 3 Duhend Hefanzalionstühle, 


wurden A! zorhnete fr bie Tagungen des laufen⸗ 
den Jahre gewählt. Hierauf wurden die im De 
zember do. gewählten Vertrauensdamen für die 


Menne Hausgrundſtücke 2 eee 
bin d willens unter günnigen Bedin- 


Au 
ute Pa Elternabend der 4. Gemeinde 
gungen fofort zu verkanſen. Wo, fagt 


al Rattfand onnabend, der abends 8 Uhr im Sin 


Smolny⸗Inſtitut wegen einiger wirtſchaftlicher J geiter, tags warm, Nachtfroſt. 


Berſchiedene, elegante, unßb. 


Önsirone, Vetroleum: f" 
ſtehlampe, gr. Bild u. 
fonftige Salonmöbel 


Friedrichſtr. 6, hompart., rechts. 


Mintner., OGerechteſtraße 80. 


und politiſcher Maßnahmen, welche ernſtlichs 


Intereſſen der Länder, die fie im äußerſten 


Oſten vertreten, bedrohten, eine amtliche kate 
goriſche Proteſtkundgebung gerichtet. Die 
Konſuln verlangen, daß dieſe Maßnahmen ſo⸗ 
fort zurückgenommen werden, und behalten ſich 
im Weigerungsfalle die Freiheit ihres Han⸗ 
delns vor. Sie lehnen jede Verantwortung 
für die Verwickelungen ab, welche eine Weige⸗ 
rung nach ſich ziehen könnte. ; 


Franzöſiſche Vorſicht. N 
Kriſtiania, 10. März. Wie die Blätter 
melden, kam Kamenjeff geſtern auf der RNück⸗ 
reiſe von England in Bergen an, da ihm das 
Betreten des franzöſiſchen Bodens, wo er die 
bolſchewiſtiſche Regierung vertreten ſollte, vers 
boten worden war. 


Berliner Vörſe. 


In Rachn ung der ſtarken Abſchwächungen vom letzten 
Sonnabend lagen an der Börfe bei Beginn des Verkehrs 
eine größere zahl von Verkaufsaufträgen aus der Provinz 
vor, die natürtih nicht ohne nachteiligen Einfluß auf die 
Kursgeſtaltung bleiben konnten. Aber es machte ſich von 
vornherein eine entſchiedene Mideritandfähigkeit geltend, ſodaß 
die Rückgänge ſſch in mäßigen Grenzen hielten. Daimler 
erfuhren ſogar eine im Verhältnis zu den vorwöchigen Kurs⸗ 
ſturz allerdings mäßige Erholung, weil angeblich die Ver⸗ 
öffenllichung einer Erklärung den Verwaltung des Unternehmens 
bevorſtehen fol Im weiteren Verlaufe hielt die Beruhigung 
im allgemeinen an, doch beobachtele die Börſe große Zurück⸗ 
haltung. Demgemäß bewegten ſich die Kursſchwankungen in 
engen Grenzen Ruſſiſche Werte lagen ſchwächer. 


Die Maſchinenbauanſtall, Eiſengießerel und Dampfkeſſel⸗ 
inbrik, vormals H. Panckſch in Landsberg a. d. W., 
dat im abgelanfenden Jahre einen Bruttollberſchuß von 500 009 
Mk. erzielt, der zum größten Teil zu ordentlichen und außer⸗ 
ordentlichen Abſchreibungen verwendet wird. Der Umſatz des 
abgelaufenen Jahres beträgt rund Mill. Mk. und hat ſich 
damit um cund 500000 ARE. geg er dem Vorfahre erhöht. 
Der gegenwärtige Beſtand an At 'trügen iſt um rund 300006 
Mk. höher als zur entſprecherden Vorfaheszett. Die Berwal⸗ 
tung hält es für zweckmäßig, dies nat noch don der Dipiden⸗ 
denzahlung abzuſehen, um eine oßllge Konſolidlerung des 
Unternehmens durchzu Uhren, die nach Anſicht der Verwaltung 
mit dem diesmaligen Abſchluß erreicht wird. Die Verwaltung 
glaubt für das loufende Jahr den Beginn der Dinidem 

denzablung in Ausſicht ſtellen zu lönnen. 
rr 


Waßerſlände der Weichſel, Brahe und Rehe. 


Stanbdes Waſſers am Pegel 


u 7a 22 
58 2 


Weſchſel bei Short ia 11. 12,64 | 10. | 2,74 
Zawſchoſe — — 1 — — 
Warſchamn . 11. 1,78 | 10. | 1,86 

Chwalowle⸗ 0 2,32 8. 2,44 
Zakroczunn — 


Brahe bei Bromderg R. Begel 2 


Netze bei Czarnikan 


m — 
— —— 
— vn 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 11. März, früh 7 Uhr. 

Baremeterſtand: 7755 mm 
Waſſerſtand der Welchſel: 264 Meter 
Lnittemperatnr: — 3 Grab Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Südſten. 

Bom 10. morgens bis 11. mutgens höchſte Temperatur 
6 Grad Celſſus, niedrigſte — 4 Grad Telfins, 


e ram ef 8 
N Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg! 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 12. März: 


Geige 
zu kaufen geſucht. Geſt. Angebote mi 


Preisangabe unter O. 708 an die Ge 
Talſtraße 87, f. r. —.— — „Preſſe“. 


2 


eldbahn 
mit Weichen und Wagen, mögl. 
60 m Spur zu kaufen geſucht. 


‚Riw, Singelmannm, 
Friedenau, Menzelſtr. 34. 


2000 m 


Gedronccles, = erbetene — 
Herrenfahrrad 


zu kaufen geſucht. Gefl. Angeb. u. V. 
696 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Suche mittelgroßen Hund, 


wachſam, mit guten Eigenſchaften, nicht 
über 1 Jahr alt, zu kaufen. 

Angebote mit Preis unler P. 719 
an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 binne wiener Höhn, 


4-8 Monate alt, ſucht zu kaufen 


Beligeſtelle mit 


rtret „war überaus zahlreich beſucht. Als Säuglinge torge der eln zelnen Ortſchaften in ihr die s Hate — e i | 

Car der. S Mapifttats und der Säufdeputation | Amt eine. 1 e ee, Zinnblech badewanne Müller, Aufderf, 
ſaarbietun tadtrat Dr. Goerlitz 5 1 Die Aus d i Vandkreiſe Thorn, 10. Märg. (Aus Kl. Gartengrundſtück billig zu verkauſen. F 
Kunden len im 1. Teile der Vortragsfolge bes ruſſiſchet & ſangenſchaft gtücklich entkommen) iſt der und ein gur berzinsl. Wohnhaus billig Schlachthausſtraße 24, 2, r., 9. 

! 1 Enden und Gedichten jeitens der Lenne Otte Stern, ein Sohn des Lehrers Stern in zu derzaufen. Buramglzl. Thorn, Ff elf rn Alte Schmuckſachen 
N00 e des a nutatifhen Vorträgen En 5 Schſebis der bei Rriegsausbend bei den Dan __ .  Einderiisahe 0b. in eilerner Herd, 2 Dogen: mapüche Bebifle, Herten un Danei 
Som Vortrage dr. Frl. 8 eh en er die e Herde nde e le 1 air Ein Smoßzing⸗Anzug, lampen zu verkaufen. ubren, Jomie Brillanten taufe e zu 
Perbeftn, ß hieſt en Haushaftungs- und Ges Warſchan fehrwez n det ind geri sr in rafft che nel, anch für Konfirmanden, ſchlanke] Anfragen II. Fisch, Culmerſtr. 22. Wen, eaten aden ne nme 
Monächf auf die buuswiriſchaftlichen Kurſe, die Gefangenſchaf!l Nach Heilung ſeiner Wunden wurde Sigur preiswert zu verkaufen. Fer 7 = B —kſõ 2 
den ddhen 5 Sr Schule für iäulentläfjene, junge nach Sibirien transportiert. In der letzten Zeit en a . Ei Pieri, Hl arbeilswaden 2 N 7 
IN len, aufmerkſam Sie Luer riegel findet 8202 KL, 15 em et on m AR Ein Frac zu verkaulen. Culmer Chauſſee 157. Mehnungsangchatt 

5 3 rrichtsf et beſchaftigt. “est | owel ſeinen Ange⸗ f 2 —̃̃ — 
fag P BEN hörigen die Nachricht zugehen laſſen. daß die — pretzwert zu derkauſen wei Kühe, 


Slszewskl, Bägerkr. 11, 2 Trp. 


Sieg Antlin, Größe Js, 


zu verkanſen. Neuſlädt. Markt 25. 1. 


ihm mit 1 : ee 5 unter⸗ 
rommene Flucht geglü ie drei befinden 
ſich auf der Neiſe in die Heimat. ft 


Adern gg die jungen Mädchen in der einen oder 
10 5 aülite des Tages einer erwerbenden Tätig» 
9 ehen ea ufmärterin, a aufm. — 
x art fen. Das Schulgeld beträgt nur 


— 


AT TE RER | > ne —a—U —— — — — — — 
r } 5 in Wagr hocheleganſe Damen; 
V nrieffae. e e a , Date lbund 
derbe 125 der Vortragenden in ihrem im Ges] Bei fämtlichen Anfcagen ind Name, Skand und Adreſſe Größe 37. Zur Anſicht von DS Uhr. Angebote mit Preis unter D. 704 
= beim gebäude — Eingang an der Theaterſeite des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen Zi er ragen bei Papratki, Kirchhofftr. 3. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Rei Veen Amtszimmer entgegengenommen. kön en ut n beantworte! werden.) 5 ft neu ie 33 aut ß Betten Thorn III. Mellienitrage 130, iſt ein 
lüsgefüß fall fanden die mit großer Exaktheit] „Eingeſandt“. Sie überſehen, daß hier ein ver⸗ * — 


bungen im Keulenſchwingen don der und Gardinen 
find zu verkaufen del Frau Zumowskel, 
Tichmacherſtraze. tm Laden. 


Himbeerflräucher 
hat zu verkaufen Ä ® 
A. Kamulla, Lindenſtraße 48. 


ve r botener Schleichhandel vorliegt, bei dem 0 
PR Lehrer] ainrie: e unter der bewährten Leitung] Preiſe für Speck geſordert nei; wie Sie en 
kutelbenden ra raskowski. In ſeinem ſich fetzt 7.50 und ſpäter ſogar 9,50 Mark. Die Skaats⸗ 
Fein Uberblicrtrage gab Herr Rektor ZEIT einen beßörden können alſo in der Sache nichts tun, außer 
deidens pr 15 über die große Bedeutung des im Falle der Anzeige mit Strafen gegen die 
tergehend * Oſtfront. Ex verurteilte dann Schmuggler und Schleichhändler vorzugehen. Auf 
hier und da in unſerem Vater⸗ aeſetzlichem Wege können Sie S nur vom 


zu verkaufen. 


Bat abzugeben 


vom 15. 8. 


in einlgen Tagen kelbend und e 

milchend, ſtehen zum Verkauf bei ui 

Kaul Kretschmer, 
Smolnik bei Zlotterie. 


ſtarker Handwagen 


HL 


mit fämtl. Zubehör, Lol. 
e vermieten Brückenſtraße 11. 

Zu erfragen bel Silbermann, 
See 


3 große, gu möblierte Jimmet 


mit Buürſchengelaß und Kochgelegen 
ſofort zu vermieten. Zu ere ge 2, 
Triedrichſtraße 14. 2, rechts. 


Gut möbl. Zimmer, 


2 .. d 
Küchenabfälle elekkr⸗ 5 Kr zu biegt 80 
8 Abrechtſtraße 4. 3. Etg., rechts. 
Brückenſtraße 11. 3. . 


ee 
ut möbl Iimmer init Penſion 3. pern. 
Aliſtädt. Markt 12,1. 


Iltundl. möbliertes Zimmer 


zu vermieten, Bäckerſtraße 47, 3 


. 


Sonnabend Abend 8 Uhr entſchlief ſanft mein 
lieber Mann, unſer gute Vater, der 


ſtädtiſche Förſter a. D. 


Robert Goerges 


im 82, Lebensfahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübdt an 
Thorn den 11. März 1918 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 4 Ahr von 
der Leichenhalle des ey. altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


mittags, verſchied nach 11 


ſchwerem 


Krankenlager meine liebe, teure Frau, unſere 
gute Mutter und Großmutter 


geb. Krüger, 


im 59. Lebensjahre. 


Ober Neſſau den 9. März 1918. 
In tiefer Trauer: 


Julius Lüdtke nebſt Kindern 
und Enkeln. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 13. März, nach⸗ 
* um ie Uhr, vom BERUHEN: aus 5 


Im Lazarett in Königsberg i. Pr. verſtarb am 
5. d. Mts. unſer Vorſtandsmitglied, der Landſturm⸗ 


mann 


Beſitzer Otto Teidge 


im Alter von 46 Jahren. 


Wir betrauern mit den Angehörigen ein treues 


Mitglied unſeres Vereins. 


Luben den 9. März 1918. 


Der . m Bnrefnstnfenberen. 


Allen, die unſern lieben Ent» 
ſchlafenen, dem Zimmerer 
Paul Romeike 
das letzte Geleit gegeben, fowie 
Herrn Pfarrer Jacobi für die 
troſtreichen Wotte bei der Beer⸗ 
digung, ſage ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank. 
Thorn den 11. 3. 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Lina Romeike. 


Zwangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Erden Franz 
Wisner in Berlin, des am 14. Ro» 
vember 1916 in Thorn⸗Mocker ver⸗ 
ſtorbenen Eigentümers Johann Wis- 


»iowski und deſſen vorverſtordenen d 


Ehefrau Gottliebe, geb. Elend alias, 
Ehlert ſoll das in Mocker, Kreis 
Thorn belegene, im Grundbuche von 
Mocker, Band 29, Blatt Nr. 1092 zur⸗ 
zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes auf den Namen des 
Johann Wisniewski, welcher mit 
Gottliebe, geb. Elend alias, Ehlert 
in Ehe und Gütergemeinſchäft lebte, 
eingetragene Grunbitüd, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Waſchfüche, Werks 
ſtatt, Hofraum und Garten, an der 
Bornſtraße, 15 Ar, 21 Quadratmeter 
groß, Reinertrag 0,05 Mk., Gebäude 
ſtenernutzungswert 745 Mark, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art. 1031, Hebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 2391 am 


10. Juli 1918, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle Thorn, Zimmer Nr. 
22, verſteigert werden. 
Thorn den 13. Februar 1918. 


: Königliches Amtsgericht. 


ne Nühmaſchinen 
und Shreihmaiiinen 


werden reparie 


Mabie Bat, Hape. b. 


an der Weichſelbutze rel. Weichſelende . 


Hm 


Kinigl. Oberförſterei Schitpitz. 


Am 15. März 1918 von vorm. 
10 Uhr ab ſollen in Eisenhart’s 
Gaſthaus in Schirpitz aus den Schutz⸗ 
bezirken: Schießplatz == 400 Stck. 
Bauholz II. IV. Kl. mit 200 fm, 
en, 490 rm Kloben und Knüppel und 
ca, 200 rm Reiſer III. Brand: 
Stck. Bauholz mit ea. 3 fm, 30 rm 
Schichtnutzholz IV, ca. 500 m Kloben 
und Knäppel, Kunkel: ca. 310 vm 
Kloben und Knüppel und ca. 200 rm 
ie Bürenderg: 692 Stck. Ban⸗ 
holz I. Kl. mit 29231 fm und 
176 m oben öffentlich meiftdietend 
zum Verkauf angeboten werden. 
Händler werden zum Mitbieten erſt 
. wenn der Lokalbedarf ge⸗ 

iſt. 


Könior. e 
preuß. 


Zu der am 12. und 13. Mürz 
1918 ftaltindenben Ziehung der 3. Klaſſe e 
237. Votterie find 


8 


— —— GW—2— —U— BRBEERBER 


zu haben. 
Dombrowski, 
königl. enen Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. ! „Ecke Wilhelms 
platz, Fernſprecher 842. 
Habe einen tüchtigen 


Graveur. 


Arbeiten werden ſchnel und ſauder 


ausgeführt. Hugo Sieg, Aumelier 
gelüßt Eee 5 


Snnflente und Firmen gefühl, 


welche tegeimäßig größere Gutsbefißer 
age: angebote unter ©. 678 an 
die G chäfsſielle der „Preſſe“. 


Büfetffräulein, 


28 Jahre alt, ſucht ſelöſtſt. Stellung vom 
1. 4. in kl. Hotel oder beſſ. Reſtaurant. 
Angebote unter S. 718 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8 
2 


i eee ER 


nur Gold, 


— 


Sen-: nrosces, 
billig 


> perfekt im Friſieren und 


ſucht von ſofort oder ſpäter 


Filialleiterin 


ſucht von ſofort oder 1 4. eine Filiale 
u übernehmen. Kaution vorhanden, lang 
Zeugniſſe, eofl. als Verkäuferin in der 
Lebensmittelbranche. 

Gefl. Angebote unier F. 706 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


nr 
e 


anf 


(mänulich 


AR mit guter Pre 10 ſofort geſucht. 
Penſionierter Beamter bevorzugt. 


Meldungen mit Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüchen find zu richten an den 


Uniform⸗, Rock⸗ 


ii und Hoſenſchneider 


ſtellt ſofort ein 
Tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


für Reparatur⸗Werkſtatt ſucht 
Gustav Weese 
Dore Mocker. Macker Fritz Reukerſtt Reuferftraße 22 22. 


Mühlenbauer 


zum 1 eines Waſſerrades oder 
Turbine ſucht 
Rudolf Lau, Ellermühl, 
Kreis Thorn. 


Fel. ichmiedegeſelen, zchloſer, 
Arkeiter und Arheitsburſchen. 


B. Doliva. 


K. 8 akt, 8 3 


tft 


55 jedriehſt 


Heizer 


10 225 


bezw. Hülfsmaſchiniſt für den Fährbetrieb Wi 
ſofort geſucht. 


Huhn. 


Lehrling, 


gesund, kräftig, kann ng PR 
Kostgeld-Entschädigung eintreten. Sorg- 
fältigste Ausbildung verbürgt hoch- 
bezahlte St ellungen, 


Hoppe's Buchdruckerei, 


Mauerstrasse 10112, Weichselseite, 


Lehrlinge 


werden eingeſtellt. 


Emil Hell, 


Bau⸗ und Kunſtglaſerei und Bilder: 
rahmenfabritk. 
Ordenſſiche 


Arbeiter 


ſucht W. Deoeticher, Spedition. 


Suche für ein großes Garten⸗ 


Reſtaurant jüngeren Gärl 
ner ober Lehrling mit Bediemung der 
Güſte und Büfettier mit Kaution, kann 
verh. fein, Kochmamſell, Hausmädchen. 
Stanislans Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellendermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 32. 


5 Die glückliche Geburt eines 1 
5 <® Kriegsjungen € 
» 4 
= zeigen hocherfreut an ei 
& Thorn den 11. März 1918 $ 
5 Mittelſchullehrer Reinhold Lieheck 
£ und Frau Eloira, geb. Polz. * 
RE 


e ee . .. ͤK SEE LEALELESEIERENESENEGERERER 


Unſere Geſchäftsſtelle, 


am Seglertor, 
iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Platin und Juvelen, 


Der N en 
Siiberlager. u 3 


ee ee eee eee 


95995999999 © 56996666888 / 
Züchlige Friſeurin, 


Ondulieren, 


tüchtigen Herrenſriſeur 


Friedrich Grabowski, Graudenz,. 4 
Markt 18/19. 


— © — g 


E. Fiessel, Anmeran, Ft. Culm. 


83 


. eg 


eee eee 


Wir kaufen nicht 


Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen in der 
Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die ‚Soldantanisielle Thorn. 


S © 


Suche zum 1. April d. Is. einen einen 
K verheirateten, t mögl. eb. 


Kutſcher 


zur Landwirtihaft und Langholsfahren, 
mögl. mit Jungen, bei Lohn und Deputat. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


AJnarbeiterin und 
Lehrjränlein 


Anna Güss ow, 
Breileſtraße 18. 


Zuarbeiterin 


ſucht 


für Damenſchneiderel kann ſich ſof melden. > 


Gerberſtraße 21. im Putzgeſchäft. 


eller, alleinfiehende Fab 


zur Unterstützung im Haushalt oder jüng. 
Mädchen vom Lande ſucht von ſofort 
Reſtaurant Schlüſſelmühle. 
gute Landwirlin 


Empfehle: 


„ und Stubenmädchen 


Köchin, Stuben⸗ Kinder⸗ 
Suche: fräulein und Mädchen 


für alles. 
Katharina Szapanskt. 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Katbarienſtr. 12. 


Wer arbeitet 


Knabenanziige? 


Angebote unter P. 679 an die Ge. 


2 der „Preſſe“ erbeien. 


— 


N Ml 
Belohnung 


7335 der mir 


aa mmer: 
Wohnung 


für kinderloſes Ehepaar 
Preiſe bis 600 Mk. per 1. 4. 
zuſichert. Gefl. Angeb. u. Y. 724 

an die N d. ra | 


50 art Belohnung 


demjenigen. welcher 


2—3 Zimmerwohnung 


vom 1.4 für kinderloſes Ehepaar, möglichſt 
e vermittelt. 

Gel. Angebote unter M. 688 an die 
Oeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beil, Handwerker, 


25 Jahre, kath., 5000 Mk. Vermögen 
wilnſcht mit einer netten, faih, Dame 
zwiſchen 18-21 Jahren, mit Vermögen, 
Bekanntſchaft zwecks Heirat. 

Zuſchriften mit Bild erbeten unter 
J. 709 an die Geſqpäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


die erkannte Berion, 
welche fih Sonntag Abend im Tivoli 
den grünſeidenen Mantel angeeignet 
hat, wird erſucht, denſelben binnen 24 
Stunden dorkſelbſt abzugeben, falls nicht, 
erfolgt polizeiliche Herausgabe. 


1 zn 


ſondern auch Silber an. 


999929 


Landwehr 


Dienstag, 12. März. TI; uhr? 
Die fünf Frankfurtel. 
(Mittwoch den 18. März. 71, Une: 


Benefiz Frl. Toni Cl, 


Außer Abonnement! Zum 1. 


Wiener Blut. 


Thorn. 
Zur Beerdigung 5 verſtordenen Ka⸗ 
meraden Förſter a. D. 


Robert Goerges | 


814 die an am Serra 
den 1 48. nachmittags 3", Uhr, t 
nfttih en Raifer Wilgelm- Denkmal an.] Dounersiag. 14. März, 74 


Der Borftand. Die tolle Komtess. > 


Gr. Böſendorr. 
= Vaterländiſcher Unterhaltungs- ben 


Mittwoch den 13. März 1918, abends 7 Uhr, 
bei Oborski. 


-Lichtspiele, Gereheft. 3 


Son Dienstag bis Donnerstag: 


Schauſplel 
Für die Ehre des Naters. ina Allen 
8 f Wide 2 . ter. 
matt eſißer em. abr 7 
e Teſſa feine Tochter 8 Hm Kohler. 


Magnus Stifter. 
— Brune Rafiner. 
„Lore Rückert. 


Axel Gronau 22 
Alfred Delmer, Ehemiter - 3 
Lona, Tänzerin 

Wendelin Arbeiter Emil Ramenau. 


Die alte Krüger Marga Köhler. 


Der neueſte Stern vom Varieté. lite. 


Hauptrolle: Rosa Porten, Schweſter von Henny Porten. 
Hauptdar teller: 
Adolar Bendemann, Fabrikbeſ.. Guido Herzfeld, vom Theater in 
der Königgrägerfie. 
Hilde, ſeine Tochter Vore Hauſchel. 
Frl. Edelmager Marga Köhler, vom Luſtſpielhaus. 
Theo, ihr Neffe Reinhold Schünzel, o Komödienhaus 
Stella Orlanda 


Rosa Porten, 
Witwe Schmerbach Helene Voß. 


Ne deutſche Kleinbahn im Feuer. 3 


e 


2 Ay u ne. se 


—-—B 2 


due e Seife 
u Von Dienstag bis bene, 5 


Senfations-Drama, 4 Akte. 
Haupldarſteller: Profeſſor Wothe Mag Ruhbeck. kl. Tester Bell 


Seine Frau . . Ftau Olga Engl, vom Komödlen⸗ 
baus . 
8510 deren ze Fred San 
ID RE Fer ide Lemke, o d. 
Kober . HarryLieätke, o. Hrulſch Tb. Me 


ger nächtliche Todesſchtel. 


Drama in 3 Akten. 


die deulſhe Aleinbahn im Feuer. 
Neneſte Krlegswoche. 


Preiſe der Plätze: 1 Plaz 40 Pl., Reſervierter 70 Pf., 
Logenplatz 1,10 Mk. 


Zentral-Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Von Dienstag den 12. bis Donnerstag den 14. März: 


hasver. un 


Von Robert Reinert. 2. Teil des Filmwerks. 


= Die Tradönie der Flora 


9 2 3 5 


200 Mark Belohnung. 


Am Freitag den 8. d. Mts. ift bei mir Seglerſtr 
ein Diebſtahl ausgeführt. 15 

Obige Belohnung erhält Derjenige, der mir den 1. 
nachweiſt. A. Karczewsk 5 


Pension f Sonnabend in der Parkſtraße it 
für Schülerin des Oberly jeums vom 1. Portemonnaie m 
a In Sunentabt J Angereie| Inhalt perla 


Schw. Lederhaut ie 


Sun 10 Hand ae, verloren. Gegen Belohnu fie 
enthallend Por Her Ai m. größ. Ge b. Ee e 


beirag, Pholographien und Briefen 5 Ein großer sun ‚gr 


Sonntag Mittag in der Breitenſtraße 
am 1. zugelaufen. 


verloren. Ehrlicher Finder wird gebeten 2. | 
ſtatfung 5 1 55 dane 545 
| Krolikowskt. Schönwalde b ei 


da teures Andenken, dieſelbe gegen ante 
Hierzu zweiles Blatt 


din 


> 


EN 
* 


Belohnung in der Geſch. d. „Preſſe“ oder 
bei Kuntk, Thorn „Mocker, Sprufte, 2 
abzugeben. 


1 


wirdiſchen 
Aanährlich über die 


zur af Pofadewski 
bald fe 8 % 


Herrenhaus. 
1 a Sitzung vom 9. März. 
Sn ei v. Breitenbach, Sydow. 
Vohnungsgeſetz wird in d ten 
Kaen I Abgeordnetenhalſes abe Yusfptade 
mmen. Es folgt die Vorlage über die 


Erhöhung der Gütertari 
Oberb 8 


: ürgermeiſter W gr 

ti 1 2 ermuth-Berlin De 

Ange über die Vorlage zur Ceed von 

u faden im Güter⸗ und Tierverkehr. Die 
Age ſollen bis zu 15 Prozent 1 gg 


Eiſenbahnminiſt : 
teukin, uminiſter v. Breitenbach: Die 
Asen Eiſenbahn verwaltung muß 912 zum 
nehmen ge eine jo umfaſſende Erhöhung vor 
rie he isher war fie in der Lage, die Normal⸗ 
wendig erubäufchen. Die Tariferhöhung HE not: 
In den Fahre der ungeheuren Ausgabeſteigerung. 
um 35 Pre ten 1913 bis 1917 find die Einnahmen 
periode wan uz geitiegen. In keiner Wirtſchafts⸗ 
S eigerun ar die Steigerung ſo groß, aber die 
Bette: ſichs der kucgaben war noch größer, ſie 
Zemäßer V auf 60 Prozent. Das iſt ein natur⸗ 
das Sinken sang, der hervorgerufen wird durch 
des Materie, Geldwertes, ducch die Verteuerung 
Jahre 1917 ul⸗ und die Lohnerhöhungen. Im 
famten Einrichten die perſönlichen Koſten der ge⸗ 
109 bis von den der Eiſenbahnverwaltung 
amten 50 Millionen Mark höher als die ge 
Jahres . und fachlichen Koſten des 
dieſer roh 3. Es it fraglich, ob der Zuſchlag in 
Aber en Form aufrecht erhalten wird oder 
ie preußische das Tarifſyſtem eingearbeitet wird. 
zu einer fol en Staatsbahnen ſind die letzten die 
Alle Re Tariferhöhung übergegangen find. 
lastet deren Staaten haben den Verſtärker be⸗ 
tagten 9 die neutralen und verbündeten 


Die Borka: e 2 
Ausſprache 1 7 Tg nach unweſenklicher 


undi Setrtessergebgiſſe der Haupt⸗ 


8 andgeſtüt 

ae 5 N des Staates wurden zur 

keſtstne, Eingabe des deulſch-evang, Sittlich⸗ 

geschehe um See eines Reichskino⸗ 
wieſen. 


zes wird als Matertal 


op ne Eingabe des Erbauers lenkbarer Luft⸗ 
Schöneber Hermann Ganswindt in Berlin⸗ 
au m 8 fordert Schadenerſatz für die von ihm 
Koſten. ebiete der Luftſchiffahrt aufgewendeten 
- Iberär 0 

e germeiſter Schnacken burg ⸗ Altona 
85. 8 als Bericherſtatter den Eifer S 
riegsminiſterium habe aber die Gans⸗ 
Luftfahrzeuge für unbrauchbar erklärt. 


Übergen die Eingabe wird zur Tagesordnung 


gangen. 


Die N 
Zwif ech nungen über die Verwendung des 
men onftebits zur Errichtung von Rentengütern 
zur Kenntnis ommen, ebenſo die 
ntwicklung der neben⸗ 


die 55 Kleinbahnen und der Bericht 


Denkſch 


erhandlungen des Landeseiſenbahn⸗ 


dat 
Berg und die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 


Werkverwaltung. 
amit Hk die Tagesordnung erſchöpft. 


an, die glich 


derung deutſcher Anſiedlungen mögli 


5 0 beraten. 
Be weden 8 D. v. Wilmowski: Die 
5 0 deha Abel era bei der Anſiedlungsdenk⸗ 
des Sanden Graf v. Arnim: Beide Fraktionen 

Hauses Haben geſtern beſchtoſſen, die Polen⸗ 
k nicht zu behandeln, ſondern die 
f iR mit der Beratung der Anſiedrungs⸗ 
Jerrenha zu verbinden. Die 1 800 Sitzung des 
ind uſes wird in der erſten Hälfte des April 
58 Der Haushaltsplan iſt erſt Anfang 
erwarten. 


1 Schluß 42 Uhr. 
deutſchland und Jerusalem. 
— Gachdru 


c verboten.) 
III. 


beige 985 wiſſenſchaftlichen Unternehmungen, 
an die Hulſcherſeits mit der Übergabe Jeruſalems 
auch di Engländer vorläufig verloren find, gehört 
modene hochintereſſante Sammlung der Tempel⸗ 
ruhmt „welche der in der Jerufalemforſchung be 
Arbeit SWordene Baurat Schick in mehrjähriger 
Emsleterl ffen und feiner Tochter, der Frau Dr. 
delle fr Jeruſalem, hinterlaſſen hat. Dieſe Mo⸗ 
heiligen der deutſchen archäologiſchen Forschung im 
Über die Lande beſondere bei den Feſtſtelungen 
fündig Anlage des von Titus im Jahre 70 von 
hohem We rien Salomoniſchen Tempels, von 
En ert geweſen. 5 
auch fer dollem Recht darf weiterhin Deutſchland. 


deutu nen Anteil an dem Entſtehen und der Be⸗ 


n 
dpruchen a Tempel⸗Gemeinde in Jeruſalem bean⸗ 


ihren hoffentlich nur vorübergehenden 
das Deutſchtum beklagen. Denn gleich⸗ 
empler des heiligen Landes, ob fie nun 
ifa am in der Sarona⸗Ebene, in Jaffg und 
und Sitz. Janal fihen, ihre deutsche Herkunft, Art 
erlengnsg unter der fütiſchen Herrschaft niemals 
nicht tun em werden ſie dies hoffentlich auch jetzt 
Freundlie wo ihnen der Engländer mit gleißneriſcher 
wird. Sie at und allerlei Verſprechungen nahen 
wie ihre e befinden ſich ungefähr in derſelben Lage 
kolonjen bandsleute in den deutſchen Überjee- 
die ja die Engländer bereits genugſam 


Verluſt für 
1 5 die T 


Politiſche Tagesſchau. 
Beſprechung mit den Führen ſder Reichstags⸗ 
parteien. 

Der Anterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt 
Freiherr von dem Busſche⸗Haddenhauſen empfing 
Sonnabend Abend die Vorſitzenden der Neihs⸗ 
tagsfraktionen bezw. deren Stellvertreter zur 
Beſprechung von Fragen der auswärtigen Politik. 


Der Zenttalvorſtand der natiowalliberalen Partei 
trat am Sonntag zu einer zahlreich beſuchten Sit⸗ 
zung im Abgeordnetenhauſe zuſammen. Abg. 
Streſemann eröffnete die Verhandlungen 
durch einen Vortrag über die äußere Poli⸗ 
tik. An den Vortrag ſchloß ſich eine Debatte. 
Alsdann wurde folgende Entſchließung an⸗ 
genommen: Der Zentral vorſtand billigt die Hal- 
tung der nationalliberalen Fraktion des Reichs⸗ 
tages auf dem Gebiete der äußeren Politik in 
allen Punkten und ſpricht ihr ſeinen Dank für die 
entſchloſfene Vertretung der von ihrem Vorſttzer 
dargelegten Kriegs⸗ und Friedensziele aus. Den 
zweiten Gegenstand der Verhandlungen bildete 
ein Bericht des Geheimrats und Profeſſors 
Paaſche über die innere Politik. Er be⸗ 
fürwortete die Annahme der Regierungsvorlage 
über die Einführung des allgemeinen, direkten 
und gleichen Wahlrechts. Nach ihm ſprach der 
Vorſitzende der preußiſchen Landtagsfraktionen 
Lohmann, der die Gründe darlegte, aus denen 
die Mehrheit der Abgeordnetenhaus⸗Fraktion zu 
einer Ablehnung des gleichen Wahlrechts ge⸗ 
langte. Nach langer Debatte, an der ſich auch 
Stwatsminiſter von Friedberg beteiligte, 
kam folgende Entſchließung zur Abſtim⸗ 
mung: Der Zentralvorſtand hält die Einfüh⸗ 
rung des gleichen Wahlrechts für die 
Wahlen zum preußiſchen Landtage für eine 
Staatsnotwendigkeit und bittet daher die Band» 
tagsfraktion, unter Zurückſtellung gewichtiger Be 
denken ſich auf den Boden der Regierungsvorlage 
zu ſtellen. Bei der Abſtimmung gaben von dem 
preußiſchen Mitgliedern des Zentralverbandes 64 
ihre Stimmen dafür, 21 dagegen ab, von den 
übrigen Mitgliedern ſtimmten 40 für, 3 gegen die 
Reſolution. Letztere wurde alſo mit ingsgeſamt 
104 gegen 24 Stimmen angenommen. 


Geburt eines Prinzen im öſtereeichiſchen Kaiſer⸗ 
bee. 


Die Kaſſerin Zita iſt Sonntag um 10 Uhr 
40 Min. vormittags in Baden von einem Prinzen 
glücklich entbunden worden. Die hohe Wöchnerin 
wie auch der neugeborene Prinz befinden ſich 
wohl. 5 

Deuiſch⸗franzöſiſcher Geßungenenaustauſch. 

In Bern werden demnächſt zwiſchen Deutſch⸗ 
fand und Frankreich Verhandkungen ifher den 
Austauſch von Kriegsgefangenen ſtattfinden, die 
vom Chef des politiſchen Departements geleitet 
werden. 

Schweiger Notſtands maßnahmen. 

Im Auftrag des Bundesrats macht das 
ſchweizeriſche Volkswirtſchaftsdepartement die kan⸗ 
tonalen Regierungen darauf aufmerkſam, daß die 
Schweiz infolge mangelnder Nohſtoffgufuhr allem 
Anſcheine nach einer Periode ausgesprochenen 
Mangels an induftrieller und gewerblicher Be 


kennen gelernt haben, als ſie ſich entſchloſſen, unter 
der deutſchen Flagge bis zum letzten, bitteren Ende 
auszuharren. 2 

Die Templergemeinde Jeruſalems ift wie alle 
Templergemeinden im heiligen Lande aus jener 
religisſen Bewegung hervorgegangen, welche, ange⸗ 
regt insbeſondere durch die apokalyptiſchen Ideen 
des württembergiſchen Kirchenvaters Beugel und 
durch das Auftreten des Bauern Michel Hahn, am 
Anfang des 19. Jahrhunderts wie ein Sturmwind 
durch Württemberg ging. Sie fand in dem Leon⸗ 
bergiſchen Bürgermeiſter W. Hoffmann ein geiſtiges 
Haupt und ſchuf ſich in der Pietiſten⸗Gemeinde 
Kornthal eine Zufluchtsſtätte für ihr religids⸗ 
ſoziales Wirken. Allein die Zeit war noch nicht 
gekommen, wo ſolche Gemeinſchaften ſich frei aus⸗ 
leben konnten, und ſo wanderten viele Mitglieder 
aus Württemberg aus. 

Geſtützt auf eine Weisſagung, daß der Tag des 
Gerichts die Gläubigen in Jeruſalem verſammeln 
werde, ſchifften fie fi) unter unzähligen Mühſelig⸗ 
keiten und Gefahren nach dem heiligen Lande ein. 
Ihr Programm war, dort den Tempel, d. 9. das 
wahre Reich Gottes, aufzurichten, das ihnen in 
keiner Chriſtenkirche gegeben ſchien. Auch die Bibel 
erkannten ſie nicht als völlig maßgebend an, ließen 
das Dogma der Dreieinigkeit und der Gottheit 
Chriſti fallen und ſahen Abendmahl und äußeren 
Gottesdienſt als unweſentlich an. Sie verlegten 
den Schwerpunkt ihrer religiöſen Auffaſſung auf das 
Gebiet der natürlichen Ethik und des bürgerlichen 
ſozialen Lebens N 8 


(weites Blatt.) 


| ſchäftigung entgegengeht. Das Departement emp⸗ 


fiehlt eine Reihe Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit und vertritt die Meinung, daß 
neben der Öffentlichkeit auch die Arbeitgeber ſelbſt 
zu den Koſten der Arbeitsloſenfürſorge dei⸗ 
zutragen haben. Zur Bekämp'ung der Not wird 
eine Ausdehnung der Maſſenſpeiſungen unerläß⸗ 
lich. Die überſchüſſtigen Arbeitskräfte ſollen nach 
Möglichkeit in der landwirtſchaftlichen Produktion 
verwendet werden. Der Bundesrat empfiehlt 
raſche Ausführung der Bodenverbeſſerungsprojekte, 
zu deren Förderung der Bund bereit iſt, erhebliche 
Beiträge über die bisher üblichen Subventionen 
hinaus zu leiſten. Außerdem wird der Bund die 
Ausführung großer Projekte direkt in die Hand 
nehmen. Bei all dieſen Arbeiten ſollen im Inte⸗ 
reſſe des ſozſalen Friedens die Lohnverhältniſſe 
für die Arbeiter befriedigend geſtaltet werden. 


Hollands Wirtſchaftsverhandluripem mit der 
i Entente. 


Das Haager Korreſpondenzbureau erfährt ge⸗ 
rüchtweiſe, daß die Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Wirtſchaftsabkommens mit den allier⸗ 
ten Regierungen keine ſehr guten Fortſchritte 
machen. 

Neues Vertrauensvotum für Clemencean. 

Nach der Ausſprache über die Interpel⸗ 
tation Conſtant wegen der Verantwortlich⸗ 
keit der Regierung und der im Boloprozeſſe 
erfolgten Bloßſtellungen hat die franzöſiſche 
Kammer in einer Tagesordnung der Regie⸗ 
rung mit 400 gegen 75 Stimmen ihr Vertrauen 
ausgedrückt. i 


Der Prozeß Mllain abermals vertagt. 


Der Prozeß gegen Villain, den Mörder 


Jaurss wurde zwecks Unterſuchung des Geiſtes⸗ 
zuſtandes des Angeklagten abermals vertagt. Der 
Anwalt der Familie Jaurss proteſtierte dagegen 
mit der Erklärung, man habe Villain veranlaßt, 
wahnfinnige Briefe zu ſchreiben, um eine Geiſtes⸗ 
verwirrung des Mörders vorzutäuſchen, in der 
berechtigten Hoffnung, dadurch die Vertagung zu 
erreichen. 
BVonar Law amtsmüde? 

Der „Mancheſter Guardian“ erfährt, daß 
Bonar Law von feinem Poſten als Finanzminiſter 
zurücktreten wird, um ſich ganz den Aufgaben im 
Kriegskabinett zu widmen. Chamberlain wird 
den Poſten von Bonar Bew übernehmen. 


Das wankende engliſche Kabinett. 

Der Hauptredakteur der Londoner „Nation“, 
Maſſingham, ſchreibt in ſeinem „Londoner Tage⸗ 
buch“: Die Enthüllungen über die Entlaſſung 
von Jellicoe find eine neue Erſchütterung 
für die wankende Regierung. Sie bietet beinahe 
ſchon einen ausreichenden Grund für den Kücktritt 
des Minifteriums. Aber es fehlt noch etwas 
daran. Die Verhältniſſe liegen folgendermaßen: 
Eine wachſende Gruppe von Unioniſten würde 
gern Chamberlain, vielleicht unterſtützt von 
Asquith, als Premierminiſter ſehen. Man kann 
ſchwerlich ſagen, daß dieſe neue Konſtellation zeife 
lich erwogen ſſt. Die Salisbury⸗Gruppe iſt eben⸗ 
falls ſehr unzufrieden und beunruhigt. Eine dritte 
Gruppe von Tory⸗Intellektuellen neigt mehr zu 
Lansdowne. Die Arbeiterpartei kann aus ihren 


Die von den gutmütigen Arabern des Land⸗ 
ſtriches, den fie beſetzten, als ſonderbare Schwärmer 
angeſehenen Württemberger erwieſen ſich im hei⸗ 
ligen Lande ſehr bald als die wichtigſten Kultur⸗ 
träger und Kulturförderer. Schon ein Jahr nach 
ihrer Niederlaſſung in Haifa, wo ſie Handel und 
Gewerbe heute faſt völlig in Händen haben und 
beſonders den Berg Karmel und das ihn um⸗ 
gebende Gebiet in vorbildlicher Weiſe bearbeiteten, 
gründeten fie (1869) eine weitere Kolonie in Jaffa, 
der Hafenſtadt Jeruſalems. Auch hier blühte ſehr 
bald ein weiteres Gemeinweſen empor, von dem 
1872 ſich die Kolonie in Sarona abſplitterte, wo⸗ 
rauf dann 1873 die Kolonie Rephaim bei Jeruſa⸗ 
lem und 1876 eine weitere Niedetlaſſung bei Beirut 
ſich bildete. * g 

Der alte deutſche Widerſpruchsgeiſt, ſcharfe Aus⸗ 
einanderſetzungen über die religiöfen und ſozialen 
Fragen führten ſpäter zu einer Lockerung der einſt 
ſo innigen Verbindung der Templer untereinander. 
Jede Gemeinde ſchuf ſich ihren Kaiſer und ihren 
Palaſt, und obwohl die wirtſchaftliche Lage der 
Templer heute geradezu glänzend genannt werden 
muß, hörten die Fehden und Kämpfe zwiſchen den 
Templern eigentlich nie recht auf. Noch wenige 
Jahre vor dem Weltkriege wanderte eine ganze 
Anzahl jüngerer Templer nach Afrika hinüber, wo 
fie ſich im Kilimandſcharo⸗Hochland auf deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchem Boden eine neue Heimat ſchufen. 
Politiſch blieben faſt alle Templer Deutſche, wobei 
freilich auch wohl die inzwiſchen aufgehobenen Ka⸗ 


pitulationen ein gewichtiges Wort mitſprachen. In 


eigenen Reihen keine Regierung zuſammenſtellen. 
aber fie würde die Koalition Asquith⸗Lansdowne 
unterſtützen. Man gibt ſich im Lande felten Re 
chenſchaft über das Chaos, das Lloyd George 
aus der Regierung gemacht hat. Daher iſt der 
kritiſche Augenblick für die Regierung noch nicht 
gekommen. 


Einziehung von 50 000 engliſchen Bergleuten. 

Die britiſche Regierung hat beſchloſſen, 50 000 
unterheiratete Kohlenbergleute unter 25 Jahren 
auszuheben, die für den allgemeinen Dienſt taug⸗ 
lich find. Die Befreiungszeugniſſe, die bisher im 
Beſitz ſolcher Leute waren, ſind zurückgezogen 
worden. a 

Die ſpaniſche Rabinettstrife, 

Das Kabinett Garcia Prieto, das zurückgetre⸗ 
ten iſt, war eben erſt umgebildet worden. Der 
Grund des Rücktritts find Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über die Reformen im Heerweſen. Goreia 
Prieto, der bisherige Miniſterpräſident, verhan⸗ 
delte lange mit dem König. Zwei Löſungen wur⸗ 
den ins Auge erfaßt, die Bildung eines liberalen 
Kabinetts und die Bildung eines gleichartigen 
Kabinetts. Die ganze Preſſe betrachtet die gegen⸗ 
wärtige Kriſe als ſehr ernſt. 


Die Gegnerſchaft gegen Benizelos. 

Die „Times“ melden aus Athen, daß ber 
abgeſetzte Erzbiſchof von Athen und andere höhere 
Geiſtliche, die an der Exkommunikation von Veni⸗ 
zelos teilgenommen haben, vor ein Kriegsgerich 
geſtellt werden. Sa 


Die grfechſſche Armen. 

„Neume Rotterdamjge Courant“ meldet aus 
Athen, daß dort eine aus Vertretern von Frank⸗ 
reich, England, den Vereinigten Staaten und 
Griechenland zufammengeſetzte o m m iſſion 
gebildet werden wird, die für die Bedürfniſſe Der 
griechiſchen Armee ſorgen wird. 

Präßtdent Wilſon hat vier Tapferkeitsauszeich⸗ 
nungen, die das Kriegsamt vorgeſchlagen hat, ge 
nehmigt. Die erſte iſt ein Dienſtkreuz, die zweite 
eine Dienſtmedaille, die dritte Kriegsdienſt⸗ 
fiteifen, die vierte Streifen für Verwundete. 


Der „Times“ wird aus Buenos Aires ge⸗ 
meldet, die Nachricht von der Rückkehr des Ge 
ſandten Naon nach Waſhington Habe Erwartun⸗ 
gen wachgerufen, die ſich wahrſcheinlich nit em 
füllen werden. Die bisherigen Ergebniſſe der 
Wahlen bedeuten einen Sieg der bisherigen aus 
wärtigen Politik Argentiniens. — Bekanntlich 
arbeitet die Entente mit allen Mitteln daran, 
Argentinien in ihr Lager zu ziehen; und die letz⸗ 
ten Reutermeldungen ließen eine Anderung der 
argentiniſchen auswärtigen Politik als möglich 
erſcheinen. Dieſe Hoffnungen der Entente waren 
offenbar verfrüht; Argentinien ift anſcheinend der 
müht, weiterhin feine Neutralität zu wahren. 
S . —— 

Deutſches Reich. 
Berlin, 10. März 1918. 

— Das preußiſche Staats minſſterium iſt am 
Sonnabend zu einer Sitzung zuſammengetreten. 


P nn — 
religiöser Beziehung find die mancherleſ Verfuche, 
die Templer wieder zur deutſch⸗evangeliſchen 
Glaubensgemeinſchaft heranzuziehen, nicht überall 
ergebnislos geblieben. Dagegen gelang es den 
Templern nur fehr ſchwer, in engere wirtſchaftliche 
Beziehungen zur alten Heimat zu kommen, weil die 
natürliche Lage ihrer Kolonie fie in der Hauptſache 
mit den Mittelmeerſtaaten zu arbeiten zwang. Se 
ging faſt die ganze Ausfuhr der prüchtigen Jaffa⸗ 
Apfelſinen in den letzten Jahren nach Liverpool. 
Doch hat es beim Beginn des Weltkrieges elne 
große Anzahl Templer gegeben, die auf den erſten 
Ruf des alten Vaterlandes hin freudig zu den 
Fahnen eilten, und die deutſchen Offiziere und Sol⸗ 
daten, welche im Laufe der Kriegszeit kürzere oder 
längere Zeit in den Templer⸗Kolonien zu kun 
hatten, wiſſen nicht genug von der Liebenswürdigkeit 
der braven Schwaben im heiligen Lande zu ber 
richten. Was die Templer dem heiligen Lande 
waren, zeigt augenfällig der Wohlſtand ihrer zahl» 
reichen Niederlaſſungen, die Reinlichkeit und Sitt⸗ 
ſamkeit in denselben, ihr vorbildlicher Land⸗ und 
Weinbau, ihr Schul⸗ und Vereinsweſen, ihre echt 
deutſche Gaſtfreundſchaft und das ſtarre Feſthalten 
an der deutſchen Sprache und deutſchen Arbeitsluſt. 
durch die fie dem träge dahinvegetierenden Araber 
tum einen ſtarken Anreiz zur Wiedererweckung des 
Landes gegeben haben, in dem einſt Milch und 
Honig floß, und das ihnen mit der Türkei hoffent⸗ 
lich erhalten bleiben wird — trotz alledem 


— nen 


8 


ſſchmärmen in ergtebigem Ausmaße nachgegangen 
werden konnte. Die Heringsfänge waren in den 
letzten Tagen denn auch verhältnismäßig zufrieden, 
ſtellend. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die 
Oſtſeefiſcherei nach dem Kriege namentlich an 
weſtpreußiſchen und pommerſchen Küſte einen bene 
tenden Aufſchwung nehmen wird. Da die eigen 
lichen Fanggründe während des Krieges in dure 
aus unzureichendem Maße aufgeſucht werden kon 
ten, hat der Fiſchbeſtand der Oſtſee ſich in den letzten 
Jahren ganz außerordentlich vermehrt. Es wurden 
in letzter Zeit Dorſche eingebracht, die bis zu ze 
Kilo Gewicht hatten. Auch ſonſt ſprechen alle UM 
zeichen dafür, daß die unfreiwillige Schonzeit in 5 
Oſtſeefiſcherei den Fiſchbeſtand ſehr günſtig beein 
flußt hat. Es find zurzeit Beſtrebungen im Gange 
die darauf abzielen, auch von unſerer Küſte aus 
nach Kriegsende die Hochſeefiſcherei in Gang # 
bringen. 
Neuſtadt, g. März. (Rinderzwangsumlage- 
| 5 
Infolge unzureichenden Angebots von Schlachtvie! j 
at die weſtpreußiſche Provinzial⸗Fleiſchſtelle die 
inderzwangsumlage angeordnet. Der Kreis 1 
ſtadt hat in der Zeit vom 1. Februar bis 30. Apr 
1554 Rinder im Durchſchnitts⸗Lebendgewicht von 
6 Zentner aufzubringen. Bei der Unterverteilung 
der Zwangsumlage werden alle Rinder heraus 
geholt werden, die mit dem zur Verfügung ſtehen. 
den Futter nicht mehr wirtſchaftlich weitergehallen 
werden können. Die Ninderbeſtände derjenigen 
Kuhhalter, die ihrer Milch⸗ oder Butterablieferungs 
pflicht bisher nachgekommen find, werden nach 
lichkeit geſchont; die Beſtände derjenigen 
gelt bagegen, die ihre Ablieferungspflicht ni 
erfüllt haben, werden vorzugswelſe bei der Untel 
verteilung herangezogen werden. | 
| 


Betreffend Auszahlung des Abernahmepreiſes für 
5 metallene Beſtandtelle und Zubehde⸗ 
— Möimtral z. D. von Diederichs, der als We 
wiral zur Dispoſition A la suite des Seroffclers⸗ 
0 korps ſtand, iſt in Baden-Baden geſtorben. 
1 — Bürgermeifter Dr. Langerhaus⸗Köpenich Fe 
N im Lichterfelder Kreiskrankenhaufe am Freitag 
| Abend nach längerem Leiden im 48. Zchensiahne 
i verſchieden. 


Parlamentariſches. 

Aus dem Poſtetat. Wie im Hauptaus⸗ 

ſchuß des Reichstages mitgeteilt wurde, 

hart die Feldpoſt im Jahre 1917 täglich im 

75 Durchschnitt 17,3 Millionen Brieſſendungen new 
4 mittelt. Wie Staatsſekretär Rüdlin mitteilte, 
hr schließt der Etal planmäßig mit einem Überfhuß. 
von 103 Millionen ab. Für 1917 vürfen wir auf 
eine Einnahme von 835 Millionen rechnen, ohne 
die Reichsabgabe. Die Einnahme aus dem Poſt⸗ 
ſchec verkehr wird etwa 35,5 Millionen Mk. 
betragen, alſo den Voranſchlag erheblich über⸗ 
schreiten. Die Reichsabgabe hat 1916 772 
Millionen betragen, 1917 125 Millionen. Das 
Zurückbleiben hinter dem Anſchlag iſt auf die 
Feldpoſtſendungen zurückzuführen. Die 


I Schloß Cotroceni bei Bukareſt. 

Im Schloß Cotroceni tagten nunmehr die Un⸗ f mauert ſichtbar. Seit 1859 war Schloß Cotroceni 
terhändler der Mittelmächte, um Rumänien nach Wohnſitz des Fürſten Alexander von Cuga, des 
langen Irrungen die Segnungen des Friedens erſten Herrſchers eines einheitlichen rumäniſchen 
wieder zu geben. Das Schloß hat eine lange Staatsweſens. Dieſer Fürſt mußte 1866 abdanken. 
Geſchichte. Einſt ſtand hier ein Kloſter, und Reſte Die Königin Maria hat dann das Schloß im 
feines Kreuzganges find noch im Schloßhof ver⸗ Jahre 1914 umbauen laſſen. 


Lyck, 8 März. (Bürgermeiſterwahl.) Bürger 
meiſter Auſchwitz iſt von der Stadt Löbejün 
Halle (Saale) zum Bürgermeiſter gewählt worden. 


——— 


— 


Ausgaben waren 1917 ſchon 110 Millionen 
größer als im Vorjahre. Mehr als die Hälfte 
der Beamten find im Felde, ſo daß große Aus 
gaben für Hilfskräfte erforderlich ſind. Für 1918 
in auf eine Erhöhung der Einnahmen 
m rechnen, angeſichts des Friedensſchluſſes im 
Oſten. 


Erwähnt jet, daß bisher 11 833 Poſtbeamte auf 
dem Felde der Ehre gefallen find, 


ganz Friechenkand wäre von den Deutſchen über 
den Haufen gerannt. Die griechiſchen Häfen ſtän⸗ 
den den feindlichen U Booten zur Verfügung und 
das A⸗Bootproblem wäre fo ſchwierig gew 


kaum aufrecht erhalten könnten. Uber die Lage 
im Weiten ſagte Bonar Law ſchließlich: Mei⸗ 
ner Anſicht nach wäre der Krieg im vorigen Jahre 
zugunſten der Alliierten beendet worden, wenn 
nicht die Ereigniſſe in Rußland eingetreten 
wären. Dieſe Exeigniſſe find ein furchtbarer 
Schlag für die Verbündeten, aber Deutschland ift 
dem Frieden, den es erwartet, nicht einen Schritt 
näher gekommen. Die Ereigniſſe in Nußland ver⸗ 
beffern die Lage unſerer Feinde erheblich, aber es 
iſt lächerlich anzunehmen, daß Deutſchland ein 
Land wie Rußland ausbeuten könnte. Die neue 
Lage in Rußland hat die Lage an der Weſtfront 
völlig verändert. In den letzten Monaten wurden 
nicht weniger als 30 Diviſtionen an die Weſtfront 
verjeht. Faßt man aber die geſamte Front vom 
Kanal bis zur Adria, die italieniſche Front ein⸗ 
ſchließlich, ins Ange, ſo haben wir die größere 
Truppenzahl. Er zweifle, ob die Offenſtve kom⸗ 
men würde. Im Hauptquartier erwarte man den 
Angriff, aber die Brigade und Bataillonskom⸗ 
mandeure glaubten nicht, daß die Deutſchen an⸗ 
greifen würden. So überzeugt find ſie von der 
eigenen Überlegenheit. Der Redner ging dann 
auf die Luftangriffe in Heuiſchland ein und führte 
die Debatte im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe als 
Beweis dafür an, daß dieſe Angriffe nicht wirk⸗ 
ſam geweſen feten. — Bisher habe ich die Lage 


erörtert, ohne Amerika in Rechnung zu ſtellen. 
Der Wert der amerikanſſchen Hilfe hängt von den 


Der engliſche Kriegsminiſter über 
die militäriſche Lage. 

Im Anterhauſe ſprach am 7. Mürz 
Vonar Law auch über die militäriſche Lage. 
Er führte aus: Das ganze den tſche Kolo⸗ 
nialreich ſei verſchwunden. Der militäriſche 
Gefolg Rumäniens ſei völlig von der Mitwirkung 
Rıblands abhängig geweſen. Für England wäre 
es den Umſtänden nach auch völlig unmöglich ge 
weſen, Rumänien zu Hilfe zu kommen. In 
Bezug auf Meſopotamien und Paläſtiaa be 
merkte Bonar Law, was wäre heute die engliſche 
Stellung im Oſten, wenn nach der erzwungenen 
Aufgabe der Dardanellenexpedition die Expe⸗ 
Hilton in Meſopotamien nach der Einnahme von 
Kut, oder die Expedition in Paläſtina nach den 
vergeblichen Verſuchen, Gaza zu nehmen, auf⸗ 
gehört hätte? England kann offenbar Agypten 
nicht aufgeben, außer wenn das britiſche Reich 
Wefiegt wäre. Um Agypten vor einer Invaſton 
ge ſchützen, bedarf es nach Kitcheners Anſicht 
einer viel größeren Truppenmact, als Re in 
Meſopotamien und Paläſtina operiert hat. Der 
Saloniki⸗Feldzug Mt oft kritiſtert worden, 
aber die Lage wird ſchwerlich ganz richtig ver⸗ 
Banden. Wenn die Truppen in Saloniki ſich nicht 
in befriedigender Lage befinden, ſo find die Er 
eigniſſe in Nußland daran ſchuld. Wir geben zu, 
Baß die dortige Lage gefährlich werden kann. Aber 
nach allen unſeren Informationen würde eine 
Expedition der Mittelmächte koſtſpielig für fie 
werden, und fie würden jeden Meter, um den ſte 
die Truppen der Verbündeten zurücktrieben, teuer 
bezahlen müſſen. Es iſt nicht ſhwer, dieſe Er 
pedition zu rechtfertigen. Ohne ſte wäre König 
Lonſtantin noch auf dem griechiſchen Thron, und 
00 


Patrouille. 


Aus dem Felde Bird uns geſchrieben: 

Das Morgenblatt liegt auf dem Tiſch neben der 
Kanne mit Kriegskaffee und dem Früßhſtücksteller. 
Im Zimmer herrſcht eine behagliche Wärme 
Wicht für alle Zimmer des geräumigen Hauſes 
mit feinen ſchönen, alten Möbeln reichen die Koh⸗ 
Ben. Aber was ſchadet das? Empfangs und Ge 
kellſchaftszimmer mögen kalt ſtehen. Im Speiſe⸗ 
und Wohnzimmer iſt es mollig warm. 

Der behäbige Hausherr, 42 Jahre alt, wegen 
nervöſen Herzleidens d. u., betritt das Zimmer. 
er iR wohlraſtert; die Hände gepflegt, die Nägel 
pollert, der Scheitel ſitzt tadellos. Der Nock iſt 
nber gebürſtet, die Hoſe hat ihre Bügelfalte. 

Mit einem behaglichen Knurren läßt er ih 
nieder, rümpt ein weniges die Naſe über die Bes 
‚Meibenbeit des Früßſtücks und greiſt nach der 
Zeitung. g 


Erfolgen der Operationen zur See ab. Die Ad⸗ 
miralität erwartet, daß die Schiffbauten Ende 
Sur die Schiffsverluſte mehr als ausgleichen wer⸗ 
den. — Von Hertlings Rede ſagte Bonar 
Law, daß all das Geſchwätz einfach lächerlich iſt. 
Welchen Zweck hat es, von Hertlings Annahme 
der Wiſſonſchen Grundſätze zu reden, wenn die 
Deutſchen zur ſelben Zeit Livland, Eſtland und 


gung für Rumänien machen, daß es nicht nur die 
Dobrudſcha, ſondern auch andere Landesteile 


in einem muffigen Betonunterſtand und ſchlief 
wie ein Toter. 4 x 

Denn dieſer Ihr Freund, Herr X, der ſchon 
fett Dezember 1914 beim Neſerveregiment Nr. 205 
ſteht, iſt erſt vor zwei Stunden von einer Erkun⸗ 
dungspatrouifle zurückgekehrt, eben als Sie ſich 
wieder einmal unter Ihre Daunendecke wohlig 
voß einer Seite auf die andere legten. 

Nur eine Erkundungspatrouille! Von der 
etwas Beſonderes erwähnt. And ohne die man 
jeder Aberraſchung des Feindes preisgegeben 
wäre. Ohne die man nichts von der Beſetzung 
der feindlichen Stellung, nichts von ihren ſchwa⸗ 
chen Punkten, nichts von der gegneriſchen Kräfte⸗ 
verteilung wüßte. Ohne die unſere Führer in 
vielen Punkten wie mit taſtenden Händen ins 
Dunkle gehen müßten. 

.Es iſt keine nervenaufpeitſchende, mitfort⸗ 
reißende Schlacht, eine ſolche Erkundungspatrouille⸗ 
Harte, zühe Entſchloſſenheit und unerſchütterliche 
Kaltblütigkeit bilden ihre beiden Erforderniſſe. 

In verſumpfter Stellung, in der da und dort 
das Waſſer kniehoch ſteht, wartet Leutnant 
Wohlauer mit feinen Leuten. Die Nacht iſt bitter 
kalt. Die Glieder werden zu Eis. Nur die Augen 
glühen heiß in die Finſternis voraus. 

2 Uhr. „Los!“ geht es durch die Reihe der 


Sein erſter Blick ſucht den Heeresbericht. Schon 
Bellen Kürze mißfällt ihm. Er ließt: „Im Weſten 
Beine beſonderen Ereigniſſe.“ 92 

„Sahl“ puſtet er. „Die Sache it zum Aus⸗ 
wachſen. Es wird wirklich Zeit, daß mal wieder 
ewas geſchieht! Und er macht ſich gelangweilt 
an das dergeſtalt ungewürzte Frühſtück. 


daß wir unſere Verbindungen mit dem Oſten W. 


nichts im Heeresbericht ſteht, die niemand als 


provinzialnachrichten. 


Graudenz, 8. März. (Ein Pferde und Vieh⸗ 
markt) fand nt igen elek auf dem ſtädt. 
Viehhof e att. Bei dem ſchönen, trockenen 

etter hatten ſich Käufer und Verkäufer in ſehr 
großer Zahl eingefunden. Auswärtige Händler, ſo⸗ 
wie bekannte Landwirte aus der näheren und wei⸗ 
teren Umgegend von Graudenz waren erſchienen. 
Beſonders auf dem Pferdemarkt herrſchte ein reges 
Treiben. Der Auftrieb war De der Handel ans 

ugs ſchleppend; doch wurde ſpäter flott nbelt. 
Die Preiſe waren recht hoch. Gute ſtarke Pferde 
brachten 5000-8000 Mark und darüber; mittlere 
Arbeitspferde erzielten 3000—4000 Mark, geringes 
Material etwas weniger. Schlachtpferde fanden 
Abſatz an einheimiſche Händler. Es wurden Preiſe 
hierfür bis 1200 Mark und darüber gezahlt. Der 
Viehmarkt war nur ſchwach beſchickt, der Handel 
gering; es mußten einige Tiere als unverkauft 
wieder nachhause ommen werden, da ſehr 7925 
Preiſe, im Durchſchnitt 800 Mark, gefordert wurden. 
Der Frühjahrs⸗Pferde⸗ und Vi wird im 


April abgehalten. 

Dt. Eylau, 9. März. (Bürgermeiſterwahl.) Der 
Polizeiſekretär ber von hier wurde unter 
83 Bewer mit allen Stimmen zum Bürger⸗ 
meiſter von 525.5 5 gewählt. 

Pr. Stargard, 9. März. (Durch Exploſion einer 
Petroleumkanne zwei Kinder ſchwer verletzt.) Die 
13jährige Tochter des Arbeiters Drulla von hier, 
der zurzeit als Soldat im Felde ſteht — die Mutter 
war zur Arbeit in einer Air den Fabrik —, benutzte 
1 5 Ense Petroleum Hierbei 

ierte 

chens fingen Feuer, und es erlitt dadurch ſchwere 
Brandwunden am garen Körper. Der gjährige 
Bruder wollte die 1 retten und zog ſich bei 
dieſem Rettungswerk ebenfalls ſchwere Brand⸗ 
wunden an den Händen und am Geſicht zu. Die 
Kinder wurden einem hieſigen Krankenhauſe zuge⸗ 
führt. An dem Aufkommen des Mädchens wird 
gezweifelt. 5 

Danzig, 8. März. (Sein Friläeiges Dienſt⸗ 
jubiläum) feierte Eiſenbahn⸗anzleiſreketär Karl 
Gördens & Danzig. Eiſen b ahndirektionspräſident 
Dr.⸗Ing. Rimrott beglückm nf 00 perſonlich im 
Beiſein von höheren Beam er Eiſenbahn⸗ 
direktion und der Beamten der Büroabteilung, 
dankte 15 in einer herzlichen Anſprache für ſeine 
treuen Dienſtleiſtungen und überreichte ihm das 
Verdienſtkreuz in Gold mit der Zahl 59 und ein 
Glückwunſchſchreiben des Miniſters der öffentlichen 


Kurland nehmen und es zu einer Friedensbedin⸗ Arbeit 


rbeiten. 
Danzig, 8. März. (Ergiebige Heringsfiſcherei.) 
Das anhaltend günſtige Wetter der letzten A be: 
Se die Fiſcherei in der Dan 
eblich, 


ſodaß den bei Hela fiel Herings- 


Schweif los und finkt Tanglam zur Erde. Die 
Richtung ſtümmt. 

Ein eiliges Heulen jagt über die Köpfe hin⸗ 
weg und erſtickt in einem gurgelnden Schrei. 
Die Granate ging nach der Stellung des Regi- 
ments. N N 

Vorwärts! Und leife! Der feindliche Graben 
mußte ſchon nah fein. Wenn der verwünſchte 
Schlamm die Füße nur nicht ſo zh umklammerte! 
Halt, da war der Graben. Ohne Zögern hinein. 
Pfui Teufel, das Waſſer ſpritzte hoch auf. Toten⸗ 
ſtfſle. » 

Die Patrouille vertellt ſich. Ein Trupp bleibt 
an der Stelle als Schutz. Der Patrouillenführer 
mit den übrigen Leuten watet nach Often ins 
Ungewiſſe. Mon ſieht kaum die Hand vor Augen. 
Sie finden keine Poſten. Alſo wieder zurück; am 
der Wachegruppe vorbei nach Weſten. Schlamm 
und Waſſer, aber kein Feind. Den aber mußte 
man haben. Darum weiter. Plötzlich ein halb⸗ 
kreisförmiges Drahthindernis. Man lauſchte. 
Nichts zu hören. Aber das Hindernis war ſtark. 

Heraus aus dem Graben, in das verſumpfte 
feindliche Gelände. Ruhig, ruhig! 

Holla, da hatte jemand gehuſtet, wenige 
Schritte vor ihnen. Die Augen des Leutnants 
bohrten ſich in die Finſternis. Ein Sandſack⸗ 


explo⸗ 
e Petroleumkanne. Die Kleider des Pfad 


Am Tage feiner Wahl konnte er das 25fährige 
Lycker Bürgerjubiläum feiern. Den ſtädtiſchen 
e gehört A. 21 Jahre an, darunter 
12 Jahre als Stadtverordneter, die übrige Zeit a 


ger 


Stadtrat und Bürgermeiſter. 
Hoghenſalza, 8. Mürz. (Landwirtſchaftlichet 
Kreisverein.] In der letzten Sitzung des landwirk 
Ihoftlichen Vereins „Kuſawien“ hielt Profeſſor DE 
Schander⸗Bromberg einen Vortrag ü „ 
meidung und d von Ausminterungs 
ſchäden“, und Juſtizrat 6 nberg⸗Hohenſalza ſpra 
über das „Kriegs wirtſchaftsrecht“. Bei Beſprechn 
wirtſchaftlicher Maßnahmen wurde darauf in, 
wieſen, daß in einigen Provinzen bereits die Hera 
ſetzung der Brotration für Selbſtverſorger dur 
be ſei. In einer Eingabe an die Landwirt 


chaftskammer macht der Verein ſeine ſchweren B 
enken gegen dieſe Maßnahme geltend. Ver 
wahrung legte der Vereiß auch ein gegen die über 
mäßige Viehlieferung aus dem Kreiſe Hohenſalza 
wodurch der Viehſtand förmlich dezimiert werde. 
Gneſen, 8. März. (Eiſenbahndiebſtähle.) 
brochen aufgefunden wurde am Dienstag ein au⸗ 
Bromberg kommender Güterwagen. In dem Bag 
fand man eini aufgeſchnittene Säcke, we 0 
Lebensmittel enthielten, ihres . 5 beraubt 1 
— Eine hieſige Firma gab auf dem Güterbahn 1 
eine Kiſte mit 100 Flaſchen Rotwein auf, we 
nach Muſternitz beſtimmt war, jedoch den Ort Aich 
erreichte. Jetzt fand man dieſe, der „Gneſ. 3 
ufolge, bei dem hiefigen Bahnübergang ihres IP 
be e vor. 1) 
Rummelsburg, 9g. Mä aſchendiebſtahl, 
Zwei Vandwirte aus der n kürzt 
nach Berlin, um Pferde kaufen. Auf der 0 
reiſe wurde ihnen im Schlaf von Taſchendieben iht 
Barſchaft von 2500 bezw. 6000 Mark geraubt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 12. März. 1917 
engliſcher Angriffe bei Beaurains. 1916 
mit Franzoſen im Prieſterwalde und an 


Scheiter 
Kae 


% 


Somme. 7 Marie von Ebner⸗Eſchenbach, heran, | 


ragende Schriftſtellerin. 1915 
Neuve Chapelle. 1914 Proklamation des 
Wichern an die Abanier. 1018 Eime Friede 
kundgebung der deutſchen Reichsregierung. luder 
5 N. von Alt, hervorragender öſlerrelchis ; 
quarellmaler. 1831 7 Fr. von Matthiſſon, 0 av 
dorragender deuſſcher Dichter. 1824 6 
Kirchhoff, der Entdecker der Spertralanalyle⸗ ure 
Prinzregent Luitpolt von Bayern. 1814 sit 
mung von Reims durch die Verbündeten. 1 5 
a Gebhardt, hervorragender geiſtlicher L 
erdichter. b $ 


7 


Man bog nach rechts aus, um herauszulom“ 


U 
modes Puter 


07 


men. In dieſem Augenblick wurden fie bene | 
Das Maſchinengewehr ratterte, die Kugeln pfiffen 


Eine Handgranatenſalve der Deutſchen war . 


Antwort. Lautes Wehgeſchrei erſcholl hinter 
Sandſäcken. \ 4 
Den Revolver in der Fauſt, ſtlirzte Lene 
Wahlauer darauf zu, verſank aber in dem in 
ſoſort bis an die Hüften im Waſſer und en 
dichten Sta heldrat. Verwünſcht! Man kam MT 
hindurch. Das Maſchinengewehr geiferte weiter 
Es war zum Haaraus raufen; aber es 75 
keinen Zweck mehr zu bleiben, man mußte #9 
geben. a 11 
Sprungweiſe gings zurück, non Scene 
Schlammloch, denn das Maſchinengewehr 
wie toll. And doch kam man ohne Verluſt del 
zurückgelaſſenen Gruppe wieder an. Die hatte 
zwiſchen ein bischen die Umgegend agel e 
Schilber mir Auſſchriſten gefunden und 7 
Horchapparat zerſtört. Die Aufſchriften verti 17 
wie auch das Wehgeſchrei hinter der Sande 
barrifade wenigſtens die Nationalität des ge 
des, deren Feſtſtellung von Wichtigkeit war. nen 
Unter feindlichem Artillerie⸗ und naht e 
gewehrfeuer bewegte fih der Geſpenſterzug ge 
der zurück durch die Nacht. Einen traf ein Ind 
natſplitter. Der Verwundete ſtöhnte Teile elt 


0 Es wird wirklich Zeit, daß mal wieder etwas Pakrouitlenleute. Dunkle Geftalten kriechen aus aufbau wuchs aus ihr heraus. ſchleppte ſich mit. Todmüde in Schlamm ge Stel 
ö geſchieht! ü f em Moraſt hoch, ſtapfen ſchwerfällig vorwärts Eine feindliche Leuchttugel weiter rechts. Kein kam die Patrouille wieder in der eigenen Pie 


K 


3 


— — 


Verehrter Herr XI In dem Augenblick, als 
Ste in das anheimelnd durchwärmte Frühſtücks⸗ 
zimmer traten, wohlausgeruht und wie aus dem 
Ei gepelkt lag Ihr Freund Y, wiſſen Sie, der das 
Hutgeſchäft in der Gartenstraße hatte, als naſſer 
Lehmklumpen auf einer Schütte fauligen Strohs 


und werden von der Nacht verſchluckt. 

Die Augen ſind an die Finſternis gewöhnt. 
Waſſergefünte Granatlöcher werden umgangen, 
Baumſtümpfe überſchritten. Lautlos weiter, 
Stimmt die Nichtung? Da ſauſt drüben eine 
Leuchtkugel hoch, reißt ſich von ihrem ſchimmernden 


Glied der Patrouillenmannſchaften rührte ſich. Im 
kreidigen Lichtſchein hatte man ein Maſchinen⸗ 
gewehr hinter dem Sandfackwall erkannt. Sofort 
entſchließt ſich Leutnant Wohlauer, den Poſten 
anzugreifen. ir ü 

Aber wie? Davor war ein tiefer, breiter Bach. 


lung an. Der Offizier machte ſeine Meldung. Un⸗ 
Leute krochen in ihre halbzerſchoſſenen, naſſe tig 
terſtände und blieben liegen wie naſſe, Ih 
Bündel Lumpen. — 5 ten 
Nur eine Erkundungspatrouille? „im Wes 
Heine beſonderen Ereigniſſe“, Herr ! 


de 


— 


Torn, 11. März 1918. 


— ( 
ethieften N die Abe d Tagegeiner) 
dor allandiager Sie Beoninsinipermaltung 
ger Zeit die Tagegelder und Reifefoiten 


11 n m 50 o. O. erhöht. Wie Kam⸗ 
ellte gilt dieſe Erlen der Landtags gung feſt⸗ 


(Weite 
ein lage Te Zunahme der Spar- 
ia n bei den dentihen 
lien Das Amteblan des e Spez 


„Sparkaſſe“, berichtet, daß der 
es eine weitere Zunahme der 
% Mintarden Mark gebracht 
2 50 lionen Mark im Januar 1917 
(Unpfändbaz 5 
betonte! der Kriegs⸗ 
8 echilſen) In elner humanen 
a0 18 gut das Oberlandes⸗ 
8 ” * 5 „ > i 
beihilfen e gelegti . 
ehl 5 ung nich! unte 
0 t, Kriegsteuerungszulagen der Vene en 95 
Gläubiger entzogen find, 


10 
rer dem Zugriff der 
— K — 1 

eine Erleichterung für Schuh⸗ 


die Pteſſ. Durch W T. wied mitgeteilt: „Durch 
5 5 — in den letzten Tagen eine Notiz 
eichsſtelle danach auf Peranlaſſung der neuen 
weſentliche Erleichrchubverſorgung in Kürze eine 
Schu waren 155 en der Bezugsſcheinpflicht für 
zurzeit verfrült gen ſoll. Dieſe Behauptung iſt 
ng wird dle „Die Neichsftelle für Schuhverſor⸗ 
chühwaren 0 Fruge⸗ der Bezugsſcheinpflicht für 
0 au. der ie bes Beirats zur 
iv en ens, — Wir wiſſen nicht, wer jo 
Reichs stengen iſt, Bezugserleichterungen feltens der 
en a Zukarten. Die obige amtliche Aus⸗ 
Leute jedenfalls . ſolcher glaubensſtarken 
0 mpfen. 


— (A 8 
würſſchaftsamt nor Holzſchuhe.) Das Kriegs⸗ 


E. 


17 


mt in W̃ i 
teile eimar empfiehlt Holzſchuhe zum 
werden don 8 Mark für das Paar. I Sup | 


abgegeben Bedarf an die Kriegswirtſchaftsſtellen 
bevölkerung zun den fich derzüglich für die Land. 
8 a: Tragen während ber Arbeit, 

Aſend zadlere überwachung des 
ſtärkung bes Race ertransporte) en Ver⸗ 
Verſchiebeban neäriſchen Wachtkommandos auf den 
it in Ane an fen. Güterböden und Landſtraßen 
don Dieben f genommen. Für die Ermittelung 
Vachtommandol e künftig auch den militäriſchen 
Gas os Belohnungen zuerkannt werden. 
abtefe n Rane en in Nichtraucher 
dings weit meter, Eiſenbahnzüge geſchieht neuer⸗ 
dudbegleit ehr als in früheren Jahren. Auch das 
tes fti ichwemal scheint das Ubertreten des Ber: 
Minifter und Cen za dulden. Der Eiſenbahn⸗ 
55 der Reichs des Reichsamts für die Verwal⸗ 
ahnpirektlonesseiſenbahnen hat deshalb die Eiſen⸗ 
D mit neuer entsprechender Weiſung 

alten werte Juadegleitbeamten jollen ange: 
Öhige Ord am, auch in dieſer Beziehung für die 


ang, beionders in den D⸗Zügen 
Augenwerf ziger ren jollen hierauf ebenjalls 


de 
ſon dad ubheuge w 

Sie end unferer Backer in on 
8 age mittel erſaßt werden; denn es iſt ein 
gehalt ute! veſſen Stärke⸗, Zucker⸗ und 
zu ne gend ie um Wieſenheu damit 
Ei lisgenoſſen Das Kriegsamt wendet ſich an 
ithilſe gem en, Deionders auch die Schulen, um 
werden Ortel Einfomtieln des Laubheus. überall 
den Preiammefftellen gebildet die einen lo 
tter if ablen werden. Unbrauchbar a 
It, des Goldes, Laub des Jaulbaumes, der 
di koregens und des Efeus. 
a enen Dentmalpflege in Wer: 
5: Berg, m adte 1017) ift Gegenstand pes 
Daltun a die Plovinzialkommiſſion zur Ver 
nelg. den yrnıepreußiitien Provinzialmujeen zu 
8 ni e 5 7 m 5 ers! 
an 5 adtſchulrat Dr. Damn 
Die Achs dem Mitarbeiter und Förderer wee 


Bekanntlich 
ößerem Umfang 


Dr 


IR 5 . Hentai 5 dem tatkräftigen 
Abri nimalpjlege, aus Anlaß feier 
dug gen Zu rigkeit zur Prosinbtal tend den 


. Den Hauptteil des Berichtes Fildet 
Bangreiche illuſtrierte Arbeit des Berſaſers 
5 che Glockentunde“ und eine Ürinere 
rn roſpette als Kunſtwerke“. 
aßen) mann wandern n nach Weſt⸗ 
Nu bie to, Zeit . 
eiell 5 mmen meiſt aus m 
Klemenge, namen gi. ehemals e 
amilten. Die Ratlich Arbeiter, und Haudwerker⸗ 
m Erwerb Rüdwanderer zeigen zumeif Neigung 
den legten eineren ländlichen Grundbejiges. 
größere 2 Monaten ſind eine ver Alenismäßt 


el 
rand tederung, Marienwerder, Elbin 
wer Auch eine größere Anzahl wohl: 
1 tin. ha 85 inen aus Sachſen, Weitfalen und 
nd fi bier in unferer Provinz Beſiß erworben 
= Angefiedelt. Die Zahl det in Weſt⸗ 
Kolo elten ruſſiſchen Rückwanderet 
oniſten) hat in letzter Zeit micht unbe 

N beſtehen nommen und dürfte weiter zunehmen. 
S0 eine Anzeichen, daß die Nückwanderung 
ättung erfeuben nach Kriegsende eine weitere 
Merten ten wird. Volkwirtfchaftlich ift das 

1 e Bedeutung für unſere Provinz 
Ar i) Ein du kutbrüdern ing Stamme 
. & aus O 


den mit Ruß hier ſehr 


die: im ron ind freudig und frohen Mutes. 
anmatslande 


eiken. Das bringt uns allen 
u alle ages enn nach dem Frieden verlangen 
ſte ld verdienen er gerade die zuhauſe find und ſoviel 
mit der Gel vor Übermut nicht wiſſen, was 
elde anfangen, die alle verlängern 

Stiel und ist aucenn der Feind bat ſchon Bange 
maeitenden Jim Frieden geneigt; aber die 
8 n Famitt verlängern uns den $ rien) und fo 
Dande ſein de bern water muß für die treikende 
Steq\ollten n laſſen und viel Blut vergieken, 


alle hierher kommen in unſer 
fi 5 un uns nachha x a 2 e 
che „ wir w 
beiten, richt ſtreiten, 15 i e A 


unſere liebe, teure Familie zu ſorgen, 


namentlich von den E 


AN 
EA 


was 


Nach fünfzehnmonatiger erfolgreicher Kreuzer⸗ Gefangene und eine große Menge Nohſtoff konnte 
fahrt iſt der Hilfskreuzer „Wolf! nach Deutſch⸗ der Fregattenkapitän in die Heimat zurückbringen. 
land zurückgekehrt. Die Welt iſt voll von ſeinen Das Waſſerflugzeng „Wölſchen“ und ſeine Führer 
Taten. Meere, die unſere Feinde ſicher glaubten, Flugzeugmeiſter Fobek und Flugzeugführer Leut⸗ 
find ihnen zur Hölle geworden, und Schiff auf nant Stein haben 
Schiff iſt ins Meer geſunken. Zunächſt ohne daß dem Hilfskreuzer 
ſte ahnten, wer der Täter ſei, denn „Wolf“ war Fahrt geleiſtet. 


ungeſehen durch die Blockadelinſe geſchlüpft. 400 


und unſer Vaterland hätte mehr Nutzen. Die 
Streikenden ſollten man alle zur Front und wir alle 
ausgetauscht werden, denn die verlängern uns nur 
den Krieg und niemand anders.“ 

— Eröffnung der Ren ch i ff⸗ 
am Aus Danzig wird berichtet: Nachdem 
noch einmal Ende Jebreuar ſtarker Froſt Eistreiben 
in der Weichſef berurſacht und die Einſtellung der 
Schiffahrt erzwungen hatte, iſt etwa n dem 
4. März der Strom vollſtändig eisfrei, ſodaß die 
Schiffahrt jetzt in vollem Umfange aufgenommen 
werden kann Eine nochmalige Gisjperre braucht 
man nicht mehr zu befürchten, der Dampferverkehr 
kann daher ſich fahrplanmäßig abwickeln und für 
das Wirtſchaftsleben ausgenutzt werden. Der regel⸗ 
mäßige Vertehr zwiſchen Danzig be und 

its iſt bereits 15 5 


Berlin und Mage ahurg ander erſei 
genommen worden. In den zum Friſchen Haff fü 
renden Weichſelarnen liegt 8185 noch ſoviel Eis, 
daz an einen Och ifsnerkehr dort noch nicht zu den⸗ 
ken il. ür den W iſt augenblicklich 
Las ung noch wenig vochanden, doch dürfte ſich 18 
dar! bald eine Belebung zeigen. Seit dem 6. März 
verk. hren auch in Polen die täglichen Tourdampfer 
von Warfchan bis Wlozlawek wieder. Dieſer 
Dame ver che hat inſolge des Mangels an ande 
gen Lerlertomttteln für Polen ſehr große 
bie, | en) bie vorhandenen Dampfer meiſtens kaum 
anstel. en. Cine fo frühe e me de 
int Ichen fett einer Reihe von Jahren nicht zu ver» 
zeichnen geweſen. 
— ( borner Strafkammer.) Sitzung 
vom 9. ür Vorſitzer: ee Ge⸗ 
eimraz Crauzki, Beiſitzer: Landgerichtsrat Müller 
m. Amtsgerichtsrat don Baltier, Landgerichtsrat 
Kohl buch, Amtsrichter Lenz und Aſſeſſor Dr. Sülf⸗ 
low, Vertreter der Staatsanwaltſchaft: allellor 
9: 
12 


Scheaermedet; Verhandlungsſchriftführer: Geri 
ſeltezär Kompa. Als Dolmetſcher war Geri 
ekretär e tätig. — Ein En gefährlicher 
Stabrecher iſt der Techniker Otto Möhle aus Brom⸗ 
berg, der ſi n vier im Herbſt 1916 hier ver⸗ 
übeet Aeunderſcher Einbruchsdiebſtähle zu 
verantworten hatte. Möhle iſt in Potsdam geboren 
und ſchon mehrfach wegen Diebſtahls, auch mit 
Zuchthaus, vorbeſtraft. Juletzt hat er von der 
zraflammer in Bromberg am 1. September v. Is. 


g = Zuchthaus Iten, di 
| Melonen 0) Bea rtiger Raufablehli. Aa eine Zuchthansſtrafe von 12 Jahren erhalten, die er 


jest im Zuchthauſe zu Rawitſch verbüßt. Den erſten 
iubtuch verübte Möhle hier am 17. November 1916 


in der ae des Kaufmanns von Baranski, 
Albrechtſtraße 4. Als Frau von B. um 5 Uhr 
mittags 2 kurze Zeit die Wohnung verlaſſen 
hatte, öffnete Möhle mit einem Dietrich die Ein⸗ 
gungstär, In der Stube brach er mit einem 
a en einen Schreibtiſch auf und entwendete 
aus demſelben eine gelblederne Brieftaſche mit 8⸗ 
bis 10 900 Mark Inhalt, eine goldene Uhr, ein 
goldenes Fünfmarkſtück und altes Silbergeld. Auch 
den Spetſeſchrank verſuchte er gewaltſam zu öffnen, 
unterließ es indeſſen, weil er eine Perſon die 
Treppe heraufkommen hörte, und trat auf den Flur, 
Da traf er die ſchon zurückkehrende Frau von B. 
Als vice ihn fragte, was er in der Wohnung ge⸗ 
macht hade, entgegnete er, er habe ſchon alles ab⸗ 
feels und entfernte ſich ſchnell. Frau von 
ſtellte ſogleich beim Betreten der A den ver⸗ 
übten Einbruch feſt. Der Angeklagte ga 
behauptete aber, in der Brieftaſche wären nur 
9188 un emejen. Um 23. November 1916 ſuchte 
e die 
Parkstraße 16, in der Zeit zwiſchen 5 und 6% Uhr 
nachmittags heim. Aus dem 
Licht in derſelben zu bemerken 
echt, daß niemand zuhauſe ſei. 
treppe aus öffnete er mit einem Dietrich die Küchen⸗ 
ür. In der Wolnung erbrach er mit einem 
Küchenbeil die mitllere Schublade eines Schreib⸗ 
tiſches, aus der er aber nichts entwendete. Dann 
verfuchte er die kinze Schublade zu öffnen, was ihm 
aber nicht gelang. Dagegen bot ihm die nicht ver⸗ 
1 rechte Schublade Beute, nämlich eine 
ilberne Remontofruhr im Werte von 25 Mark, 
I goldene Herzenknöpfe im Werte von 10 Mark 


ar, ſchloß er mit 
Von der Hinter⸗ 


m Eßzimmer nahm er aus dem Büfet! 17 Eßlöffel 
ür 60 Mark, 12 Fiſchgabefn für 40 Mark, 3 Kom⸗ 
pottlöffel für 18 Mark und 18 Molkalöffel für 
25 Mark. Im Schlazimmer durchwühlte er alle 
Schubladen einer Kommode und des Nachktiſches. 
Aus letzterem ſtahl er ein mit Brillanten und Rus 


DARAN: 


die Tat 


ohnung dee Landgerichtsrats Müller, 
ſtande, daß kein 


SEN 


uzfahrt. 8 
uzjah S Stein 


durch die Aufklävungsflüge 
wichtige Dienſte auf ſeiner 


binen beſetztes Kettenarmband im Werte von 
270 Mark, jowie eine Korallen roſche für 10 Mark. 
In der Küche riß er aus den € läden alles her⸗ 
aus, entwendete aber nichts. . ud des 7. 
zember 1916, zwiſchen 6% und hr, brach Möhle 
in die Wohnung des Arztes Or. Nomann, Bisprarck⸗ 
Ei 5, ein, indem er die Entreetür mit einem 

jetrich öffnete. Hier erbrach er einen Schreibtiſch 
und ein Spind. In erſterem fand er eine Kaſſette, 
die Geſchäftspaplere, ein ede der Bank 
Wollſchläger über 1000 Mark, derſchiedene Verſiche⸗ 
rungspapiere und 620 Mark Geld enthielt. Dies 
alles nahm der Einbrecher mit. ſowie auch einen 
leeren n Den vierten Einbruch 
verübte er am 20. ember 1916, nachmittags 
wiſchen 5 und 7 Uhr, in der Pareſtraße 11 bei der 

itwe Kühn, ebenfalls die Entreetür mit dem 
Dietrich öffnend. Einer Kaſſette, die er aufbrach, 


entnahm er den Schlüſſel zu einem Geldſchrank, den 


er dann aufſchloß. Hieraus ſtahl er 280 Mark und 
eine bronzene Medaille von der Graudenzer Ge⸗ 
werbeausſtellung. Aus der unverſchloſſeen Mädchen⸗ 
Is nahm der Spitzbube noch einen goldenen Ring 
Ur. 20 Mark und aus der Speiſekammer ein Pfund 
Butter und eine Mettwurſt im Werte von 9 Mark 
mit. Als der Staatsanwalt gegen den AN 
i ag 
no 


öpft. 

kannte auf 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlu 
und Zuläſſigkeit der € Poli aufſicht. 
Über eine Zuſammenziehn der letzten Strafen 
muß ſpäter Beſchluß gefaßt werden. Bis 19 
dürfte demnach die menihlige Geſellſchaft vor 
dieſem jetzt 81jährigen, ſehr ee erhre 
8109 f fein. — Ein jugendlicher, recht gefährli 

ich it auch der frühere Lehrling, jetzige Fürſorge⸗ 
zögling Konſtantin Sadowski. Vor einigen Jahren 
würde er bereits wegen Diebſtahls mit 8 Monaten 
151 0 beſtraft 15 aber Strafauſſchub bewil⸗ 
ligt. Doch mußte dieſer zurückgezogen werden, weil 
er im vorigen Sommer in ſchneller Aufeinander⸗ 
Erde ieben freche Die bſtähle ausführte. 
Ende Juni Ichlich er ſich in das Zimmer der Ge⸗ 
hilſen des Kaufmanns Zeep in der Breitenſtraße 
und ſtahl dort dem Handlungsgehilfen Sellin und 
deſſen Kollegen einen neuen Anzug, eine Hoſe, eine 
Brie EBK ein Paar Schuhe, einen Hut, ein leine⸗ 
nes Taſchentuch, eine Jacke, ein Fernglas und eine 
fliberne Taſchenuhr im Geſamtwert von 249 Mark. 
In derſelben Pin er den bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Napp beſchäftigten Lehrlingen Kitzmann 
und Rankat ein Paar Schnürſchuhe im Werte von 
20 Mark bezw. ein Baar Hosenträger für 4,50 Mar; 
Am 6. Juli v. Is verübte Sadowski unter Beihille 
des Lehrlings Broſch beim Bäckermeiſter Gehr 
auf der Bromberger Vorſtadt einen Einbruc 
Während Broſch den Aufpaſſer A ſtieg Sa⸗ 
dowski in den lafraum der Lehrlinge ein. Hie; 
brach er einen Schrank auf und ſtahl dem Lehrlin 
Stache eine Jacke, Schnürſchuhe und 85 Pfg., der! 
Lehrling Huhſe eine Hofe, Weſte, Hoſenträger, eine 
Raſter⸗Apparat und eine Gele börſe mit 2 Mark, fi 
wie dem Lehrling Janke ein Paar Schnürſchuhe⸗ 
Von diefen Sachen gab Sadowski dem Lehrling 
Sinne für fein Aufpaſſen die 
Ein 5 4 
meiſter Gelhorn beim aden von Broten. Di e 
Gelegenheit benutzte er, um drei Brote zu Kehle, 
von denen er zwei Stück an Soldaten verkav te 
Am 2. Auguſt drang Sadowski in die Wohnung bes 
Werkmeiſters Stach, Altſtädt. Markt 16, ein, erk run 
hier einen Kleiderſchrank und entwendete aus beitz 
jelben eine Hofe für 28 Mark, ein Portemonme: 
mit 47 Mark, ein Taſchenmeſſer 2,50 Mar“ 
Ahr im Werte von 30 Mark und ein Paar Schuhe 
für 28 Mark. An demſelben Tage ſtahl er goch bei 
der Frau Markiewicz, Bromberger Vorſtabt, drei 
Pfund Speck, die er für 3 Mark an eine unbekannte 


Frau verkaufle. Am darauffolgenden Tage ſchlich er 


ih in das Hinterhaus des Bäckermeiſters Witt. 
Aus dem Lehrlingszimmer nahm er zthei den Lehr⸗ 
lingen gehörige Röcke und eine Hoſe. Als er ſich mit 
dieſen Sachen entfernen wollte, wurde ex von Fran 
Witt abgefaßt. Der herbeigerufene Bäckermeiſter 
Witt packte den frechen Dieb, nahm ihm die ges 
ſtohlenen Sachen wieder ab und überlieferte ihm der 
Polizei. Der Gerichtshof verurteilte den 16 Jahre 
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32 ſagt, vor Erkältungen keneswegs ſchützt. 
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nürſchuße c neldet: 
ir Nasen Dem Si Sadowsti beim Bach abend Nachmittag infolge einer Operation, dis 


I 


} 


Bewegung, die natürlichſte und geſund 


alten Verbrecher wegen einfachen Diebſtahls in nier 
und ſchweren Diebſtahls in drei Fällen zu einer 
Geſamtſtrafe von 2 Jahren Gefängnis. 


Wie Erkältungen entſtehen. 
Neue Unterſuchungen über ihre Urſache 
und ihre Verhütung. 


Entgegen vielen Befürchtungen hat ſich die 
Kohlenknappheit des nun ſeinem Ende ſich nähern⸗ 
den Winters bisher nicht als geſundheitsſchädlich 
erwieſen. Die moderne Hygiene, die bekanntlich 
jede Überheizung der Wohnräume als erkältungs⸗ 
fördernd bezeichnet, befürwortet ja auch ſchon ſeit 
langem gemäßigte Zimmertemperaturen. In 
kühlen Zimmern find daher bei norme! warmer 
Kleidung keine Erkältungs möglichkeiten zu befürch⸗ 
ten, am allerwenigſten dann, wenn man für eine 
gewiſſe Fußbodenwärme jorgt; denn eine der wich⸗ 
ligſten Urſachen von Erkältungen aller Art beſteht, 
wie die ſoeben veröffentlichten Unterſuchungen des 
Forſchers Engelmann ergaben, in kalten Füßen. 
Selbſt in gut geheizten Zimmern it die Wärme 
nutzlos, wenn der Fußboden kalt und von Zugluft 
durch Türſpalten u. dgl. überſpült wird, weil auf 
dieſe Weiſe Kopf und Körper ungeſund erhitzt wer⸗ 
den der Temperaturunterſchied zwiſchen Fuß⸗ 
boden und Zimmerdecke beträgt in ſoſchen Zimmern 
oft bis zu 10 Grad —, während die Füße dauernd 
kalt bleiben. Die wichtigſten Vorkehrungsmaßregeln 
gegen Erkältungen im Zimmer wären alſo zunächſt 
ein wärmender Bodenbelag, wofür ſich neben 
Teppichen auch ſehr gut mit Stroh, Moos oder 
Papier gefüllte Säcke eignen, ſowie die Albſchaffung 
der Bodenzugluft. Außerdem muß aber auch ver⸗ 


ſucht werden, den kalten Fuß ſelbſt zu ehandeln. 
Wer z. B. mit kalten Füßen zu Bett ge bann ſich 
ſelbſt im warmen Bett erkälten. Vor den Zubett⸗ 


gehen iſt deshalb der Fuß entweder dunch fle ßige 
Se Wärme⸗ 
de en oder 


erzeugung, zu erwärmen oder durch Fran 
auch endlich im Bett ſelbſt mit Hilfe s 


ſteins. Zweckentſprechende Vekleidung dos Rafte 
fußes kann ebenfalls mancher Erkältung worßeugen. 
Man wählt als ſchlechten Wärmeleltet am beiten 
derbes Leder, beſonders für die Schuhe weil 
durch das Oberleder ein dreimal gr t Wärme⸗ 
verbrauch als durch die Sohle ſtattfin Warme 
Einlegeſohlen ſind faſt unerläßlich. zo fh 
leiſten kann, ſollte außerdem nich en Haufe 
die Straßenſchuhe ausziehen, ſeren melmnmals am 


Tage die Schuhe überhaupt „ legen, um den im 


Kaltfuß mangelhaft tätigen % utumiauf ı jeder 3 
beleben. 


Eine Folgeerſcheinung ider Fee it fehr 
häufig eine unnatürliche Frwärrmng bes Nopfes, 
und in dieſem Zuſtande, der eigem lich ſich ſchon 
eine leichte Erkältung darſtellt, bilden m meift die 


Erkältungskrankheiten. Das allere! fttel, 
einer ſolchen Erkältung vorzubengen, i un die 
körperliche Bewegung; denn Bew it und 
bleibt „der beſte Ofen“. Es hat ſich auch batſächlich 


gezeigt, daß die meiſten Erkälburgen nicht durch die 
Kälte ſelbſt, ſondern nur dur) Wang an Körper- 
bewegung entſtehen. Menn man iich angewöhnt, 
den Kaltfuß, jo oft er aufe ritt, ſoglelch brich Körper⸗ 
bewegung, am beſten nat ärlich in frecher 
bekämpfen, wird man feihft von kühlen Zimmer⸗ 
temperaturen nid großer Außenkälte deine Erkäl⸗ 
tung davonttagen, wogegen das wärmſte Zimmer, 
wenn es elne kalte Bodentemperatur hat, wie ge 
Ebenſo 
schädlich wie die Kälte iſt natürlich auch jede Feuch⸗ 
tigkeit für die Füße. In der Regel treten die Er⸗ 
kältungskrankheiten in ziemlicher Entfernung vom 
Erfättungsherd auf, ſodaß, wenn die Erkältung 
durch die balten Füße erfolgt ift, die eigentliche 
Krankheit meiſt in Naſe oder Nachen auftritt. Als 
eigentliche Arſache der Erkältung iſt zunächſt die 
örtliche Erkältung, alſo z. B. die des Fußes, zu be⸗ 
truchten; auf ſie folgt dann — etwa in der Naſe — 
eine unnaküͤrliche Blutanſchoppung, ſowie von innen 
her eine Veränderung der Gewebe, und erſt hieraus 
enttsickelt ſich dann die betreffende Erkältungs⸗ 
kraz heit, aller Wahrſcheinlichkeit nach nunmehr 
dur) den Einfluß von Bakterien, die die ange 
grif enen Schleimhäute des Nachens oder der Nafe 
zer zren. Die der Erkältung vorhergehende Blut⸗ 
anſchoppung, die für die vermutlich ſtets vorhan⸗ 
denen Bakterien erſt den günſtigen Nährboden 
chafft, zeigt ſich bdeiſpielsweiſe faſt vor jedem ſtär⸗ 
deren Schnupfen, wobei die Naſe oder der ganze 
Kopf leiſe gerötet iſt, während ſich die Fuße nur 
awer erm emen. 


em 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 
Sean? Wedekind . Aus München wird gm 
Der Dichter Frank Wedekind iſt Somm 


durch eine frühere Blinddarmoperation 
war, tm 54. Lebensjahre gestorben. 


mti 


— 


Familienſelbſtmord.) Die Frau eines 
Schneiders namens Anton Mayer in For ſt 1. . 
hat ſich mit ihren zwei kleinen Kindern durch 
Gaſe erſtickt. Der Mann der Selbſtmörderin if} 
im vergangenen Jahre vom öſterreichiſchen Heers 
A Kriegsinvafide entlaſſen worden. 

(Exploſion in London.] Neuter meldet 
amtlich: In einer kleineren Merkſtätte der He 
gierung im Süden von London ereignete ſich am 
5. d. Mis. eine Exploſion. Vier Perſonen wurden 
getötet, eine verletzt. Die Werkſtätte wurde 
zerſtört. 
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Stücke nur 


Bekanntmachung 


über ruſſiſche Staatsanleihen und ſtaatlich garantierte 
Wertpapiere. 
Der am 3. März d. Is. unterzeichnete deutſch⸗ruſſiſche Frie⸗ 
densd ertrag enthält u. a. folgende Beftimmmigen: 

Abſ. 1. Jeder vertragſchließende Teil mit Einſchluß ſeiner 
Gliedſtaaten wird ſofort nach der Ratifikation des Friedens⸗ 
vertrages die Bezahlung feiner Verbindlichkeiten, insbeſon⸗ 
dere den öffentlichen Schuldendienſt, gegenüber den Angehörigen 


Im e Teiles wieder aufnehmen. Die vor der Ratifikga mem 
ion fällig gewordenen Verbindlichkelten werden binnen ſechs Ke SR 
ſecs IOfABE, Leun u. 


Mongten nach der Ratifikation bezahlt werden 

Abf. 2. Die Beſtimmung des Absatz 1 t 
dung auf ſolche gegenüber einem 
rungen, die erſt nach 

ges auf Angehörige 

Mit Rückſicht auf dieſe Vereinbarun 
alsbald feſtzuſtellen, welche Stücke 


der Unterzeichnung des Friedensvertra⸗ 


gen iſt es erforderlich, 


papieren mit Garantie des Ruſſiſchen Staates, fomie welche bereits 
fällig gewordenen Zinsſcheine und Stücke von ſoſchen Papieren 
ſich in deutſchem Eigentum befinden. 5 ert 
folgende Aufforderungen: 

A. betreffend die Abſtempelung der Stücke von 

zufügen Staatsanleihen und ſtaatlich garantierten 
Wertpapieren. 8 
Die deutſchen Eigentümer von ruſſiſchen Staaisanleihen, ſtaat⸗ 
lich garantierten Eiſenbahn⸗Obpligationen und ſonſtigen Werkpapie⸗ 
zen mit Garantie des ruſſiſchen Staates werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Stücke bis zum 18. März d. Is. zur Abſtempelung 
bei einer Reichsbankanſtalt und zwar tunlichſt bei derjenigen, bei 
der ſie aufgrund der Bekanntmachung über die Anmeldung von 
Wertpapieren vom 23. Auguſt 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 952) angemel- | 
det worden find (in Berlin. bei der Reſchshauptbank, Lombard⸗ 
kontor), einzureichen. N 

Zugelaſſen werden ſolche Stücke 

1. deren Anmeldung bei der Reichsbank aufgrund der Bekaunk⸗ 

machung vom 23. Auguſt 1916 erfolgt if; 

=. die aufgrund dieſer Bekanntmachung anzumelden geweſen 

wären, deren Anmeldung aber aus nachweislich entſchuld⸗ 

„baren. Gründen unterlaſſen worden ift: 

3. die nachweislich nach dem 30. September 1916, aber vor 

dem 3. März 1918 in das Eigentum von dentſchen 
Erwerbern übergegangen find, : 

Die Wertpapiere find mit fümtlichen nach dem 3. 
(neuen Stils) fälligen Zinsſcheinen und mit den Talons unter 
Beifügung genauer, für ſede Wertpapiergattung beſonders aufzu⸗ 
ſtellender und in der Nummernfolge geordneter Nummernver⸗ 
zeichniſſe einzureichen. R 

Soweit die Stücke nicht ſofort bei der Einreichung abgeſtem⸗ 
pelt werden können, verbleiben fie Bis zur Abſtempelung bei der 
Reichsbankanſtalt. In dieſem Falle werden die abgeſtempelten 
gegen Rückgabe der bei der Einreichung ausgeſtellten 
Quittung wieder ausgehändigt. 

Bei Einreſchung der Papiere und der Nummernverzeichnifie 
haben die Einreicher ſchriftlich zu erklären, ob und wo die Papiere 
aufgrund der Bekanntmachung vom 23. Auguſt 1916 angemeldet 
find. Auch kann die Beibringung der ſchriftlichen eidesſtaatlichen 
Verſicherung verlangt werden, daß inzwiſchen ein Eigentums⸗ 
wechſel nicht ſtattgefunden hat. N 

Die Eigentümer von Wertpapieren, die ſich bei Banken und 
Bonkiers im offenen Depot befinden, werden ſich wegen der 
Abſtempelung zweckmäßig mit ihrer Depotſtelle in Verbindung ſeken. 


März 1918) 


Die Reichs bankanſtalten find ermächtigt, Wertpapiere zur Ab⸗ 


ſtempelung auch nach Ablauf der Einreichungsfriſt entgegenzuneh⸗ 
men, wenn glaubhaft gemacht wird, daß die Einreichung aus trif⸗ 
ligen Gründen nicht innerhalb der Friſt erfolgen konnte. 

B. betreffend die Niederlegung bereits fällig gewordener 

e und Stücke der unter A bezeichneten Wert⸗ 
apiere. 

Die deutſchen Eigentimer von Zinsſcheinen und Stücken von 
ruſſiſchen Staatsanleihen, ſtaatlich garantierten Eiſendahn⸗Obliga⸗ 
tionen und ſonſtigen Wertpapieren mit Garantie des Ruſſiſchen 
Staates, die vor dem 3. März d. Is. (nenen Stils) fällig ne- 
worden ſind, werden aufgefordert, fie bis zum 15. März d. Is. 
bei einer der deutſchen Zahlſtellen für ruſſiſche Zinsſcheine ein⸗ 
zureichen, und zwar, falls beſtimmte deutſche Jahlſtellen auf den 
Zinsſcheinen oder Stücken angegeben ſind, bei einer von dieſen. 

Bei oder möglichſt umgehend nach der Einreichung iſt die 
ſchriftliche Erklärung beizubringen, daß ſich die Zinsſcheine oder 
Stücke ſchon vor dem 3. März d. Is. in deutſchem Eigentum be⸗ 
funden haben. Die Glaubwürdigkeit dieſer Erklärung iſt von den 
Zahlſtellen zu prüfen; auch kann die Beifügung einer ſchriftlichen 
eidesſtattlichen Verſicherung verlangt werden. 

Ueber die eingereichten Zinsſcheine und Stücke find der Zahl⸗ 


ſtelle nach Anleihegattungen und Fälligkeiten geordnete Verzeichniſſe 9 


einzureichen. Aus den Verzeſchniſſen muß die Anzahl und der Be⸗ 


trag der Abſchnitte gleicher Höhe und Fälligkeit und die Geſamt⸗ * 2 
Die Nummern der ® 


anzahl und der Geſamtbetrag erſichtlich ſein. 
fällig gewordenen Stücke ſind anzugeben; die Angabe der Num⸗ 
mern der Zinsſchemne ift nicht erforderlich. f 
Die Zinsſcheine und Stücke gelten im Sinne dieſer Bekannt⸗ 
machung als deutſches Eigentum, ſolange ſie bei den Zahlſtellen 
hinterlegt bleiben. Letztere ſind nicht verpflichtet, die von den ein⸗ 
zelnen Hinterlegern bei ihnen eingereichten Zinsſcheine und Stücke 
getrennt zu verwahren; ſie dürfen bei Rückgabe von Zinsſcheinen 
und Stücken ſolche in beliebigen Nummern derſelben Anleihegat⸗ 
tung an die Einreicher zurückliefern. 
Die Eigentümer ſolcher Zinsſcheine und Stücke, die ſich bei 
Banken und Bankiers im offenen Depot befinden, werden ſich we» 


gen der Einreichung zweckmäßig mit ihrer Depotſtelle in Verbin⸗ 


dung ſetzen. 

Die Zahlſtellen können Zinsſcheine und Stücke auch nach Ab⸗ 
lauf der Einreichungsfriſt entgegennehmen, wenn glaubhaft gemacht 
wird daß die Einreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb 
der Friſt erfolgen konnte, doch haben ſie ſich dazu der Genehmigung 
der Reichsbank zu verſichern. Die Einreichung von durch die Poſt 
an die Zahlſtellen gefandten Zinsſcheinen und Stücken wird als 
rechtzeitig bewirkt angeſehen werden, wenn die Sendungen nachweis⸗ 
lich innerhalb der Friſt in Deutſchland zur Poſt gegeben ſind. 

Berlin den 8. März 1918. 


Der Reichskanzler. 5 
In Vertretung. 3 
Freiherr von Stein. BR 


Kaffe⸗Erſatz, Hausgrundſtäck 


gute Miſchuſig, empfielt beleiht erſtſtellig, mit und ohne Amor⸗ 


» Mile shi, Eli , |ation, Sppotgetendant dur 
e Eee Knie, Cutter 


Ie Haubennetze 
aar= Stirnnetze ; 0. imm ers hung zu 
in nur guter Qualität. vermleten. 


E. Lannoch. Brüucenſtr. 29. Paul Richter, Leibitſcherſtr. 28 


71 1 6 4 
findet keine Anwen⸗ 
Teil beſtehenden Forde⸗ 


des anderen Teiles übergegangen ſind. ; 


A 575 VEN don ruſſiſchen Staatsanleihen, ! 
ſtaatlich garantierten Eiſenbahn⸗Opligationen und ſonſtigen Wert⸗ für 


TTT 


Eladthücherei. 


Sämtliche ausgeliehenen 


Bücherei bis ſpäteſtens zum 15. Mä 
zurückgegeben werden. Die Bücherei 
bleibt vom 16. März bis einſchließl. 
1. April geſchloſſen. 5 
Thorn den 8. März 1918. 
Der Verwaltungsrat 
der Stadtbücherei. 
Dr. Goerlitz. 
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. hem U. Ober zem 
mit Mädchenmittelſchule 


a Fi 
a Thorn 
Gerberſtraße 19. 
eginn des neuen Schuljahres 
nstag den 9. April, vorm. 9 Ahr. 
1. Annahme neuer Schülerinnen 
die Mädchenmittelſchule beim 


den 15. März, vorm. 10—1 Uhr. 
3. Aufnahme für alle übrigen 
Klaſſen des Lyzeums und Ober⸗ 


vorm. 10—1 Uhr. 
Für auswärtige Schülerinnen 


gewieſen werden. 


Geheimrat Dy. Maydorn. 


— nenne 


nach amtlicher Vorschrift, 


hä | 
Änhängse 
mit Metsllöse liefert schnell und 


preiswert 


Domhrowski et Bnehäruekerei 


Thorn, Katharinenstr. 4. 


lampen =7" 
billigt. 77 


,.. 
« 
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Noch beste Sorten Ä 
u a. mt epirn Hacken , Mh 
Binsen. Wil Anhänger iii) 


nlfusile, 22 


AA Wessorhehälter / 
5 Gebr. Franz, 
Koenigeberg 1. Fr. Jh 


— 


Aılegbare, fronsport. Exhnilier- 


Baracken 


und Baracken für alle Zwecke 


liefert Richard Mittag, 


Barackenwerk, Spremberg N. -L. 


8 e 


75 Stellenangebote, 9 


Suchen zum baldigſten Antritt eine 


Kaſſiererin 


und eine 


Buller, 


mit Bankbuchhaltung vertraut. 
Meldungen mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen an 


Kreisbank Brieſen Weſtyr. 
Fräulein 

für Schreidmaſchine und Stenographie 

zum möglichſt ſofortigen Antritt geſucht. 

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe 


der bisherigen Tätigkeit und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten an 


E. Drewitz, 
G. m. b. H., 
Maſchinenfabrik Thorn. 


Gewandte 


Kontoriſtin 


für Schreibmaſchine zum Antritt am 1. 
April d. Is. wird geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 


Leibitſcher Mühle, 


Jing. Konlorhilfe 


facht ſolork Carl Matthes. 


Bücher 
müſſen aus Anlaß der Reviſion der 


lèyzeums, Sonnabend den 16. März, 


können geeignete Penſionen nach⸗ mia 


Der Iberlyzealdirektor 


— 
8 


7 
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18.27. 


„J K 10,.— M 


als Trostpreise verteilen wir nach Entscheidun 
aufgabe beteiligen. Nur die sehr geringen Versandspesen trägt der Empfänger. 2 

Sie erhalten von uns innerhalb 3 Wochen nach Lösungseingang Nachricht, ob diese richtig Ist und 
gleichzeitig auch Mitteilnng über den Preisverteilungs-Termin. Durch Einsendung der Lösung ver- 
pflichten Sie sich zu nichts; die Lösung senden Sie uns sofort in verschlossenem Briefumschlag mit 
1 g. frankiert und Angabe Ihrer genauen deutlich geschriebenen Adresse. 
der Lösung Rückporto für Forto, Schreiblohn, Drucksachen usw. beizufügen. 
Schreiben Bie sofort an den 


Norddeutschen Kunstverlag „Hansa: in Bremen Nr. 131. 


antwortet, 


jefumſc 


| 6%) 
für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 2 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen 5 


Mark und zwar: 


J. Hauptpreis bar. . M 1000,— 2. Hauptpreis bar. 
M 2800, — 4.—5. 


E 
199,— 28.—67. „ 


Ferner: 


Wertgegenstände M 


Mage © 


KO 
C. Dombrowski ſche Zuchdruckerei, © 
EN i 7 
& Thorn, Katharinenſtraße 4. 2 
8 


eee 
Wegen Betriebsänderung 


haben wir abzugeben: 


1 Eisen 30 X 30 X 4 


Bandeiſen 30 X 4½ 


’ 


Winkeleifen 4 X 40 X 4 und 16 X 8½ 


verzinkt ſcharfkantig, 


gelochte Eiſenbleche 2 X 1 m I mm, 
Dekapierte Bleche 0,75 mm 1 X 2m, 
diverſe Transmiſſionen, Wellen, 5 


Stehlager ꝛc., 
5 große Lagerfüſſer, 


12 neue Rippenheizrohre, Krümmer ie. 


Perfekte, ſicher arbeitende 


Achhalterin 


mit guter Handſchrift (evtl. auch nur 
ſtundenwelſe) zum ſofortigen Antritt gel. 
Gefl. Angebote mit Angabe von Be» 
haltsanſprüchen unter L., 696° an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſꝛ“. 


a aft. Arhettaftnnen 


A E. Drewitz, 
G. m. b. H., Thorn. 


Jubel Arbetoſtauen 


ſtellt en „Olex“, Vetrol. « Geſellſch., 
Thorn - Mocker. 


1 Gortenfrau 


ür Bor oder Nachmittag geſucht 
\ 5 a eabe 63 


Ein zuverläffines, Höusliches 


Mad 
ädchen, 
erfahren in Küche und Haushalt, wird 
zum 15. April 1918 geſucht, auch durch 
Vermittelung. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Kinderſſebes 
chen, 


2 
das kleinen Haushalt mit verfieht, geſucht. 


Mad 
Kloſterſtraße 14, 2. 


Anſtändige Frau 
oder älteres Mädchen zu kleinem 
Kinde von ſofort geſucht. 

Neuſtädt,. Markt 1, 1 Trp., r. 


"En anſtändiges, gewandles, fauberes 


Küchenmädchen 


verlangt ſofort 
Bahnwiriſchaſt Thorn Stadt. 


Ordentliches 


Dienſtmädchen 


don ſofort, auch durch Vermittelung, 
geſucht. Grundmann, Breiteite. 37. 


Nufwörterin 


für Haushalt von 2 Perſonen zum 1. 4. 
geſucht. Meldungen zwiſchen 1—3 Uhr. 
Neuſtädt. Markt 20, 3. 


uſcärferin 


geſucht. Schuh macherſtraße 12, 2. links. 


Sauberes Aufwartemädchen 


ür den ganzen Tag verlangt. 
. 5 Brombergerſtraße 358, 1. 


| & Zu kaufen aeiudıt N) > 


Kronenwerk, G. h. h. H. Baderstr. 6. 
Sofort ober zum 15. März jung es 


ordentliches Mädchen 
für die Vormittagsſtunden geſuchk. Mel⸗ 
dung 7—8 Uhr abds bei Frau Leutnant 
Storbeck, Nellen 2. 
Aufwartemädchen 
für ben Nachmittag von ſofort geſucht. 
2 Talſtraße 22, 2, links. 
Jüng. Aufwärterin 


für morgens geſucht. Bacheſtr. 11, 1, 1. 


Aufwartemädchen 


von ſofort geſucht. Brädenftrape 11, 3. 


Kleines Grundſtück, 
Wohnhaus mit Garten oder Land, bezw. 
Gartengrundſtück mit 5900 Mark An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 

Angebote unter N. 718 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


Grundſtück 


bei 4 bis 5000 Mark, Stadt ober Bor» 
ſtabt, zu kaufen geſucht. 

Gefl. Angebote unter M. 687 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Reißzeng u. Reißbrell 


zu kaufen geſucht. Angebote unter M. 
712 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebraucter Flügel 


au kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 721 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe 


Klanier 
au kaufen geſucht. Angebote unter P.. 
715 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gut erhaltenes Fahrrad 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter B. 680 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtele der „Brelle”, 


Aſte unbrauehbare. 
e ee 
| ruch 


Brit zamfeftgefeigten Gasitpreie 
zu 1,75 Mark pro Kilo 


Alex Beil. 


ROSINEN 


g durch das Los unter diejenigen, die sich an diese Preis- 


... M 509,— 
„je H 100 M 200, — 
„je H 20.— M 200,— 
„„ Je M g. — M 209,— 


Für unsere Auskunft ist 
Feldpost wird nicht be- 


USERN 


＋ 


e Schallplatten, 
auch Bruch Kauft 
zu hächſten Preiſen 
5 WW. Zieike, 
sun” Coppernſtusſtraße 22. 


— — 
Getragene fziersftielel 
Age r e e 


an die Geſchäftsſtelle der „Brefle‘. 


Gebr. Jopha 


zu kaufen geſucht. 


Kleine Wohnung, . 


ev. e Zimmer mit Kochge 
heit geſucht. 

Gen. Juſchriten unter T. 684 @ 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


i Wohngugsgeſuche 


Wohnung, 


8 bis 4 Zimmer, für Bürgzwech 
in der ſoſo des ei, 
ofort geſucht. 
Angebote find zu richten an den 
Landrat in Thorn. 


be . e ee 
5 immer-Dohnung „ 


] Anyebofe, or 


zum 1. April geſucht. 
Preisangade unter @. 716 an d 
ſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


3-5 me- Wohnung, 


mit Zubehör zum 1. 4. 18 ge heft 


‚I gebote unter N. 688 an die G 


ſtelle der Preſſe“ erbeten. . 
3-1-Binmer-Bopnil 
; bot: G. 0 
bit Bescalieele der reife“ —— f 
Suche zum 1, April eine 10 5 
2-3:3immere Wohnung 
Brombderger Vorſtabt. Angeb: age 
Junges Chepaar miı Kind ſu 
on möblierte 2 Ane un 
mit Küche, Zentrum oder Wilbelg 


77 en 
Angebote mit Preis unter B. 
die Geſchäftsſtelle der „Breile“ et 


Ingen. möbliertes Zimmet 


zu mieten geſucht. 
Angebote unter A. 701 an bie 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. a. 
Fölferſeß Zimmer mit Nacht zum 
geit reip. Küchenmitbenutz 4 An- 
ruhigen Dauermieter geſucht. 8 ai 
gebote unter K. 710 an die Geh. 


ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Zum 1. 4 18 ein er N 
möbliertes imme 
‚von Feldwebel geſucht. Mög pingu, 
voller Penſton, aber nicht bee or 
Angebote unter R. 717 an 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. e L 
Zwei Damen ſuchen gemeinjam \ 


möblierfes imme 


1. 
mit zwel Betten in der Jane 6 


Gelnärteheie der Bede 
DEIMANSHE 2 5 

ibl,, fepurntes Aan 
Mill anal 5 ME 285 


1. April geſucht. Angebote unte. 
an die Geſchäftsſtelle der Prell 


Lose „ 


zur 28. Berliner Bewege He 

am e nn 
m eſamtbetrage 15 
Hauptgew. im Werte don 10 000 

5 0 browse kl, 

b mbro R 

| Pöniglicer Sonne eh 

„rslgasinenftzuße 227 ele. 


